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Papierdollar statt Golddollar
Amerika schlicht sich ab

Präsident Roosevelt  hat . wie Reuter aus Washington
meldet , den Senator Steagall,  den Vorsitzenden des Bank¬
ausschusses des Abgeordnetenhauses beauftragt , einen Ge¬
setzesantrag einzubringen , wonach die Goldwährungin
den Vereinigten Staaten aufgehoben  wird.
Wenn das Gesetz, woran nicht zu zweifeln ist, vom Parla¬
ment angenommen wird , so sind keinerlei Verpflichtungen,
weder dem Staat gegenüber noch rm geschäftlichen Verkehr
in Gold oder zum Goldwert zahlbar . Alle Münzen und
alles Papiergeld , das bisher ausgegeben wurden , oder künf¬
tig ausgegeben werden , können mit gesetzlichem Schutz zur
Bezahlung von Schulden jeder Art verwendet werden. Die
Vorlage sei der letzte endgültige Schritt zur Hebung der
Geschäftstätigkeit. *

Die Aufgabe der Goldwährung in Amerika , die tatsäch¬
lich schon seit Monaten eingetreten war , erhält nun also
ihre gesetzliche Bestätigung . Me Tatsache, daß nicht mehr in
Gold bezahlt wird» betrifft in erster Linie die auf Gold
lautenden staatlichen Schatzanweisungen , aber auch, wie in
Senatskreifen angenommen wird , alle privaten auf Gold
lautenden Wertpapiere sowie die a us l ä n d i f che n Gold¬
verpflichtungen,  die entweder an die amerikanische
Regierung oder an private amerikanische Gläubiger zu
zahlen sind. Dieser Schritt dürfte u> «. die Zahlung der
Kriegsschulden und der deutschen Kurz¬
kredite  erleichern . Man erwartet in Washington , daß in
Auswirkung des neuen Gesetzes der Dollarwert im
internationalen Währungsverkehrs ge¬
he n kt werde. Vielleicht würden die USA . dadurch auch den
Dollar auf einen niedrigeren Kurs festlegen können, als es
sonst möglich gewesen wäre.

Außer diesem Währungsgesetz entwickeln sich, wie immer
deutlicher wird, verschiedene andere Entscheidungen
von großer internationaler Bedeutung.

So dürfte es jetzt feststehen, daß in dieser außerordent¬
lichen Tagung des Parlaments weder die Anerken-
nungRußlandsnochderBeitrittzumJnter-
nationalen Gerichtshof  noch der Vertrag mit Ka¬
nada über Schiffbarmachung des St . Lorenzstroms Gesetz
werden . Selbst die ursprüngliche Absicht, den Kongreß um
Ermächtigung zum Abschluß von Zollverträgen zu ersuchen,
hat man offenbar aufgegeben , weil man davon Kämpfe im
Senat befürchtet..

Statt dessen bereitet man sich auf eine geeignete Stellung
aus der Londoner Weltwirtschaftskanerenz vor, indem man
in das Jndustriekontrollgesetz verschiedene erhöhte
Schutzzölle  ausgenommen hat, deren internationale
„Harmlosigkeit" man damit zu erklären versucht, daß bei
einer allgemeinen Hebung der Weltmarktpreise, die man
aus der Londoner Konferenz erstrebe, am tatsächlichen Stand
nicht geändert werde. Dies bedeutet unzweifelhaft Aufgabe
des früheren , besonders von Staatssekretär Hüll vertretenen
Standpunkts , daß Schutzzölle ein Hindernis gegen den Welt¬
handel und für die einheimische Wirtschaft nutzlos seien. Auch
in der noch schwebenden Farmkreditvorlage sind Zölle vor¬
gesehen, die die inländische Steuer aus Verarbeitung van
landwirtschaftlichen Erzeugnissen ausgleichen sollen.

Alle diese Maßnahmen zeigen, daß man in Washington
an einen Erfolg der Abrüsiungs - und der Weltwirtschaft«.-
konferenz nicht mehr glaubt und daß die Vereinigten Staa¬
ten sich auf alle Fälle rüsten. Wie sich das alles mit der
Erklärung Roosevelts , Amerikcl wolle künftig bei gewissen
europäischen Angelegenheit Mitwirken, vereinbaren läßt, ist
nicht recht verständlich.

Vertagung der MriistuuMusereuz
Sanktionen im Viermächtepakk?

Paris , 28. Mai . Die Pariser Blätter sind einstimmig
der Ansicht, daß die Abrüstungskonferenz vor der Welt¬
wirtschaftskonferenz zu keinem Ergebnis kommen werde.
Norman Davis habe bereits vorgeschlagen, di« Konferenz
vom 10. bis 25. Juni zu vertagen.

Havas behauptet, England sei jetzt geneigt , der franzö¬
sischen Forderung zuzustimmen , daß in das Viermächte¬
abkommen Sanktionen  nach Artikel 16 der Völker»
bundssatzung ausgenommen werden sollen.

England habe bisher stets diese Forderung abgelehnt;
es wäre aber wohl möglich, daß England bei seiner bekann¬
ten Schwäche Frankreich gegenüber auch hier nachgeben
würde . Die „Sanktionen ", d. h. Strafbestimmungen sind
natürlich nur gegen Deutschland gemünzt.

Die Schlageterfeier in Düsseldorf
Düsseldorf. 28. Mai . Zur Feier des zehnten Jahrestags

der Erschießung Schlageters bilden die Innenstadt und auch
die Vororte ein einziges Flaggenmeer . Me Straßen sind
bereits in den ersten Vormittagsstunden von zahllosen Frem¬
den, SA .-Leuten, Hitlersungen , Rührkammern ui-w . stark
belebt. Viele Kränze von Verbänden , Vereinen und Stu¬
dentenkorporationen sind bereits in der Gruft des Ehren¬
mals niedergelegt worden. Ein prachtvoller Kranz mit Rosen
und Maiglöckchen und schwar-weiß -roter Schleife trägt die
'Aufschrift „Die Millionen Sudetendeutschen ihrer Hei¬
mat " und „Du starbst auch für uns ", ferner wurde ein rie¬
siger Kranz der gesamten Hitlerjugend niedergelegt.

Die Düsseldorfer SA . hat für den Reichskanzler Adolf
Hitler als Ehrengeschenk eine kunstvoll gearbeitete silberne
Dose, ausgeschlagen mit schwarzem Samt , anfertigen lassen,
die eine der Kugeln enthält , di« kurz nach der Erschießung
Schlngeters aus der Golzheimer Heide gefunden wurden.

Me katholischen Verbände der Stadt Düsseldorf haben in
Verbindung mit der Geistlichkeit die Schlageterkundgebungen
mit einem feierlichen Requiem in der Marienkirche eröffnet,
das für Albert Leo Schlageter urch di« 112 Opfer des Rnhr-
kampfes zelebriert wurde.

Düsseldorf, 28. Mai . 23 Musikkapellen brachten am Samstag
abend, dem Borabend der Hauptgedächtnisfeier für Leo Schlageter,
auf den Rheinwiesen alte Märsche zum Vortrag . Den Höhepunkt
bildete der Zapfenstreich und ein grandioses Feuerwerk. Auf der
Golzheimer Heide waren viele Tausende von Hitlerjungen und
Hitlermädchen zusammengeströmt, die mit einem dreifachen Sieg-
Heil ihren Führer Baldur von Schirach  begrüßten , der eine
Ansprache hielt. Nach der Weihe von 12 neuen Fahnen brauste
das Horst-Wessel-Licd in die nächtliche Stille.

An der Hauptfeier  am Sonntag vormittag nahmen der
Vater und ein Bruder Schlageter» teil. Nach Ansprachen der
Geistlichen beider Konfessionen spielte die Reichswehrkapelle das
Niederländische Dankgebet. Dann sprach Ministerpräsident Göring
zu den Versammelten. Er führte u. a. aus : Als vor 10 Jahren
im Morgengrauen die Schüsse aufblitzten, da fuhr gleichsam von
dicker Stelle aus ein einziger Blitz durch deutsche Nacht und weckte

Deutschland aus Ohnmacht und Schmach. Es zeigte dieses Sterben
der Welt, daß deutscher Geist nicht zu töten, nicht zu erschlagen
ist. Vorleben ist schwer, vorstürmen ist gewaltig. Du, Schlageter,
bist heute das Vorbild für eine deutsche Jugend , dis wieder an
Deutschland glaubt. Er war kein Hurra -Patriot , er wollte nicht
den Kampf um des Kampfes willen, er wollte Frieden für sein
Volk. Er wurde zum Kämpfer, weil man diesen Frieden ge¬
brochen hatte. Auch Deutschland bekennt sich heute zu den Wor-
ten seines Kanzlers erneut zum Frieden . Es bekennt sich aber
auch zu seiner Ehre, zu seiner Freiheit , und ist entschlossen, Ehre,
Freiheit und Frieden zu verteidigen.

Während die Kapelle das Lied „Ich hatt ' einen Kameraden"
intonierte und die Fahnen sich senkten, schritt Minister Göring
zur Gedenkstätte, um einen Kranz niederzulegen. Gauleiter
Florian  nahm zu einer kurzen Ansprache das Wort . Ein drei¬
faches S :cg-Hcil der Zehntausend« auf den Reichskanzler und das
deutsche Vaterland brauste über die Heide. Oberbürgermeister
Dr. Wagensühr  übergab sodann das Schlagetergedächtnismap
als Nationalheiligtum in die Obhut des Ministerpräsidenten
Göring,  der es im Namen des ganzen deutschen Volkes über¬
nahm. *

Am Grabe Schlageters auf dem Schönauer Friedhof fand am
Samstag zu mitternächtlicher Stunde eine Gedenkfeier statt, bei
der Kultminister Rust die Gedächtnisrede hielt.

Lohnschutz für Heimarbeiter und tariftreue
Arbeitgeber

Berlin 27. Mai . Die Reichsregierung hat ein Gesetz
über Lohnschutz in der Heimarbeit beschlossen, das dazu Hel-

Hakenkreuzfahne in
ML Linz, 28. Mai . Soeben hat die Regierung Dollfuß ein

Flaggengesetz beschlossen, welches das Tragen oder Hissen der
Hakenkreuzfahne mit Strafen bis drei Monate Gefängnis oder
2000 Silling Geldstrafe belegt.

Mit diesem neuen verfassungswidrigen Gesetz hat die der-
. zeitige österreichische Regierung ihrem, vom tiefsten Haß gegen

alles Deutsche diktierten Verhalten wohl die Krone .aufgesetzt.
Das Hakenkreuzbanne ist heute das Banner des neuen Deutsch¬

lands , die Fahne , unter der weit über 300 Menschen ihr Leben
hingegeben und über 50 000 Söhne der deutschen Nation ae-
blutet haben. Zu einer Zeit, in der Reichsregicrung und deut'ci s
Volk die große Aufbauarbeit zur Wiedergeburt der Nation be¬

gonnen haben und in allen Gauen Deutschlands wehende Haken¬
kreuzbonner den Sieg der nationalen Revolution künden, wird

V-os Millionen Deutschen heilig« Tuch von den derzeitigen Macht¬
habern in Oesterreich verfemt. Heute ziehen unsere Brüder in
Oesterreich ihre Fahnen ein. Nicht verzagend, nicht mutlos , son¬
dern mit verbissener Wut aus den Lippen den Schwur „Bis auf
den Tag !" Wohl geborgen und sorgsam gehütet wird dieses
heilige Tuch drüben in den österreichischen Donaulanden warten,
bis es eines Morgens wieder tausendfach unseren tapferen Brü-
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fen soll, den Druck der Krise, unter dem die Heimarbeiter
besonders schwer zu leiden haben, zu mildern . Vor allem
haben sich infolge der Krise zwei Mißstünde herausaeblldet:

, Durch stoßweises Häufen von Aufträgen wird ein Teil der
Heimarbeiter zu übermäßig langen Arbeitszeiten gezwun¬
gen, während andere Heimarbeiter die Arbeitslosen -, Krisen¬
oder Wohlfahrtsunterstützung stark belasten. Die in dem
Gesetz getroffenen Aenderungen des jetzt geltenden Haus¬
arbeitsgesetzes haben den Zweck, durch eine bessere Verkei¬
lung der vorhandenen Arbeilsmenge möglichst vielen Heim¬
arbeitern Arbeit zu verschaffen.

Ein zweiter Mißstand lag darin, daß es infolge der wirt¬
schaftlichen Not immer schwerer wurde , die tariflich verein¬
barten oder durch die Fachausschüsse für Hausarbeit fest¬
gesetzten Mindestentgelke aufrecht zu erholten. Dadurch ist an
vielen Stellen des Reichs ein unlauterer WelKewerb ent¬
standen, unter dem nicht nur die Heimarbeiter , sondern auch
die tariftreuen Arbeitgeber leiden. Das neu« Gesetz gibt
wirksame Handhaben, durch ein beschleunigtes und verschärf¬
tes Bußverfahren die unlauteren Wettbewerber zu bekämp¬
fen und den Heimarbeitern zu dem ihnen zustehenden Tarif¬
lohn zu verhelfen.

Einziehung des kommunistischen Vermögens
Berlin , 28. Mai . Das Reichskabinett hat ein Gesetz ver¬

abschiedet, daß das kommunistische Vermögen eing^ ogeu
wird . Das Gesetz stützt sich auf § 40 des Strafgesetzbuch»
wonach Gegenstände eingezogen werden können, die durch
Verbrechen oder Vergehen hervorgebracht oder zur Be¬
gehung eines Verbrechens jeder Art (z. B . Hochverrat) be¬
stimmt sind. Da die kommunistische Tätigkeit allgemein als
Hochverrat zu betrachten ist, erfolgt die allgemein « Ein¬
ziehung des gesamten kommunistischen Vermögens.

ASB . unter nationatfoziaWischer Leitung
Berlin , 28. Mai . Staatskommissar Dr. Dommel  hat

folgende Anordnung erlassen: Sämtliche preußischen Amts¬
stellen werden hierdurch aufgefordert, das Material des
,.A r be i te r-S a ma r i t e r-Bun ds  unter notwnoEsozia»
Wischer Leitung " freizugeben und die Kolonnen m ihrer
Tätigkeit nicht weiter zu behindern. Bereits beschlagnahmtes
Material und die von anderen Formationen besetzten Ret¬
tungsstationen sind den mit kommissarischem Ausweis ver¬
sehenen nationalsozialistischen Leiter« zur BersÄgung zu
stellen.

Sie Gmdzöge
der«MN Kirche«l>erWns

Berlin , 28. Mai . Die Bevollmächtigten des Deutschen
Evangelischen Kirchenbundes ertasten eine Kundgebung , die
das Ergebnis der Beratungen über die kirchliche Neugestal¬
tung zusammeufaßt und in der es u. a. heißt:

Die deutsche evangelisch« Kirche, vereinigt in einem feier¬
lichen Bunde gleichberechtigter Bekenntnisse, ist berufen, da»
im Deutschen evang . Kirchenbund erst begonnene Werk der
Verfassung des deutschen Gesamtvrokestantismu » zu Lude
zu führen.

Dos Bekenntnis ist eine unantastbare Grundlage.
Die räumliche Zersplitterung des deutschen Prolestankis-

mus wird sie beseitigen, aber lebenskräftige Landeskirchen
sind ihr willkommene Helfer.

Ein Reichsbischof lutherischen Bekenntnisses fleht an
ihrer Spitze. Ihm tritt ein geistliches Ministerium zur Seite;
besten Mitglieder haben in Gemeinschaft mit dem Reichs¬
bischof und, wo die Wahrung und Pflege eines anderen als
des von ihm vertretenen Bekenntnisses es erfordert, an seiner
Stelle die Kirche zu leiten.

Einer solchen Rakionalsynode liegt ob die Mitwirkung

Oesterreich verboten
den» voranleuchten wird im letzten großen, aber auch siegreiche»
Sturm gegen die Verräter der deutschen Nation!

Auch das Parteiabzeichen der NSDAP , verboten!
BLL Lluz, 28. Mai . Mit einer wahren Berserkerwut wirst

sich die aus äußerst schwachen Füßen stehende Regierung Dollfuß
gegen die nationalsozialistische Freiheitsbewegung. Nach dem
Aufmarsch-, Versammlungs -, Rede- und Umformverbot erließ
Dollfuß heute dar Verbot der Hakenkreuzfahnen. Nun meiden
die Blätter , daß die Regierung noch' im selben Ministerrat ein
Abzeichenverbot beschließen wird.

Damit soll der Nationalsozialismus in Oesterreich vom Licht
der Oeffentlichkeit verschwunden sein. Kein Braunhemd , kein«
Hakenkreuzfahne, kein Parteiabzeichen. Damit glauben di« heut«
noch am Ruder befindlichen Vertreter einer deutschfeindlichen Re¬
gierung dem Nationalsozialismus den Todesstoß versetzt zu Hobe».
Wir haben schon einmal solche Zeiten bei uns im Reiche unter
den Herren Brüning und Severing erlebt und der Erfolg hat
sich in kürzester Zeit eingestellt. Nicht anders wird es in Oester-
reich sein.
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iMsspiezel
Zur Volksverkrelungswahl in Danzig hielt Reichskanzler

Hitler vom Braunen Haus in München aus über den Sender der
Orag eine Llnsprache an die Danzlger Volksgenossen.

Die Danziger Volkstagswahlen nahmen einen sehr ruhigen
und friedlichen verlaus . Aast olle Häuser waren mit Hakenkreuz-
sahnen geschmückt . Die Wahlbeteiligung war sehr groß.

Uns einer im Erfurter Skadttheater im Rahmen der Erfurter
llulturwoche vom Sampfbund für deulsckie Kultur veranstalteten
Kundgebung sprach Alfred Rosenberg über „ Deutsche Wieder¬
geburt ".

Bei der Duisburger Zentrale des Christlichen Metallarbeiter-
verbandes sind finanzielle Verfehlungen schwerster Art aufgedeckt
worden.

Die österreichische Regierung hak ihren Gesandten in Berlin.
Ingenieur Tauschih nach Wien berufen , um über das deutsche
Einreiseverbot nach Oesterreich im Ministerrat am Dienstag zu
berichten . Die Regierung will ein ähnliches Verbot gegen Deulsch-
land erlassen und durch gewisse Maßnahmen den Eingang deut¬
scher Waren erschweren bzw . verbieten und die Marküberweisung
sperren.

Die Groszdeutsche Partei in Oesterreich hak gegen die Schließung
des österreichischen Versassungsgerichkshofs durch die Regierung

>Dollfuß Widerspruch erhoben . Darin sei eine ungeheure Gefähr¬
dung der verfassungsmäßigen Zustände zu erblicken . Die Partei
verlangt weiter , daß die Regierung auf die Wiederherstellung eines
guten Verhältnisses zu Deutschland hinarbeiten solle.

Bei der Gefallenengedenkfeier der katholischen Studentenschaft
in Wien kam es vor der Universität zu einer Schlägerei mit Natio¬
nalsozialisten . Bundeskanzler Dollfuß , der gerade zur Arier vor-
fuhr , mußte umkehren . Die Universität wurde geschlossen.

In Lhikago wurde am Samstag unter riesiger Beteiligung
die Weltausstellung zur Arier des 100jährigen Bestehens der Stadt
erössnek . Die Ausstellung enthält etwa ZOO Hallen , 17 Länder sind
vertreten . Deutschland hat sich wie verschiedene andere Länder
nicht geschlossen beteiligt.

Der Reichsinnenminister wird eine den Reiseverkehr nach
Oesterreich betreffende Verordnung erlassen , wonach ab
1. Iuni 19ZZ die Ausreise von Reichsdeutschen nach Oester¬
reich von der Erteilung eines Ausreisesichtvermerks abhängig
gemacht wird , der gegen Zahlung einer Gebühr von 1000
Reichsmark erteilt wird . Ausnahmen hiervon werde « nur
gewährt für den ordnungsmäßigen Geschäftsverkehr zwischen
beiden Ländern und für den sogenannten kleinen Grenz¬
verkehr im Sinn der Zollgesetzgebung , nicht dagegen für den
Ausflugsverkehr - Die Verordnung wird am Montag , den
29. Mai , erlassen werden.

Me die „Landw . Wochenschau " erfährt , ist der Hugen-
bergsche Enkschuldungsentwurs für die Landwirtschaft von
der Beratung im Reichskabinett am Freitag vorläufig ab¬
gesetzt worden , weil die Zinssenkung auf 4 v. H. und ZLv. H.
Tilgung einigen Ministern als zu weitgehend erschien . —
Der Reichskommissar für Agrarpolitik Darre wollte bekannt¬
lich den Zinsfuß sogar auf 2 v. H. gesenkt wissen.

Der sozialdemokratische preußische Landtagsabgeordnele
Möller -Halle ist aus der Fraktion ausgetreten . Der Ab¬
geordnete Möller befindet sich zurzeit in Schutzhaft . Er war
Bezirksleiter des Emheiksverbands der Eisenbahner Deutsch¬lands

bei der Gesetzgebung und der Bestellung der Kirchenleftunz.
Die Synode wird durch Wahl und Berufung eines Kreises
von Persönlichkeiten gebildet , die sich im kirchlichen Leben
hervorragend bewährt haben.

Beratende Kammern verbürgen den im deutschen evan-
gelischen Volk lebenden Kräften die freie schöpferische Mil
arbeit im Dienst der Kirche an Volk und Reich.

Unter Zustimmung zu diesen Grundzügen der Verfassung
der Deutschen Evangelischen Kirche bezeugen die in ihr ver¬
einten Christen den Gemeinsinn . der sie auf Grund des
Worts Gokles und der reformalorischeu Bekenntnisse ver-
bindet.

ZastiMWWKirlhenresM
Bodelschwingh Reichsbischof

Berlin,  28 . Mai . Die Vertreter der Deutschen Evangelischen
Landeskirchen haben in zweitägiger Beratung die Schritte gebilligt,
die von den Bevollmächtigten des Deutschen Evangelischen Kirchen¬
bunds , Dr . 0 . Sapler , v . Marahrens und v . Hesse , zur Schaffung
einer neuen Evangelischen Kirche unternommen wurden . Die Ver¬
treter stimmten den von den drei Bevollmächtigten ln Gemeinschaft
mit dem Bevollmächtigten des Reichskanzlers , Wehrkreispfarrer
Müller , ausgestellten Grundzügen für die künftige Verfassung der
Deutschen Evangelischen Kirche zu . Es bestand Einmütigkeit , daß an
der Spitze der künftigen Kirche ein Reichsbischos lucherischen Be¬
kenntnisses stehen soll . Unter völliger Wahrung der Grundsätze des
reformierten Bekenntnisses in der Bischofsfrage haben sich die
Reformierten entschlossen , dem Gesamlversassungswerk zuzustimmen.

Damit ist zugleich Pastor 0 . v . Bodelschwingh zum
Reichsbischos  bestimmt . In feierlicher Sitzung wurde er am
Samstag nachmittag vom Präsident Dr . v . kapler  begrüßt . Es
machte liefen Eindruck , als v . v . Bodelschwingh in starker Inner¬
lichkeit betonte , sein Amt in Gehorsam gegen Gott auszuneymen
und in entschlossenem Veranlworkungsbewuhtsein als Dienst an
Kirche , Staat und Volk führen zu wollen . Das Verfassungswerk der
Kirche - soll in Fühlung mit dem Bevollmächtigten des Reichskanz¬
lers . Wehrkreispsarrer Müller,  baldigst zum Abschluß gebracht
werden.

In einer Kundgebung an die Evangelische Kirche Deutschlands
betonte der neue Reichsbischos , daß er dieses Amt für sich nicht
begehrt habe , sondern er gehe den Weg des Gehorsams.  Er
komme aus einer Arbeit an Armen und kranken . Und wenn die
verantwortlichen Männer ihn beauftragt haben , so zeige das
den Weg . den er weiter zu gehen habe : es sei der Weg derDiakonie.

Württemberg
Schlageter -Gedenkfeiern

Stuttgart , 28 . Mai.
Zum Gedächtnis des 10. Todestags von Albert Leo Schlageter

veranstalteten in Stuttgart  am Samstag abend die SA .,
SS ., die Hitlerjugend , der Württ . Frontkämpferbund und der
Stahlhelm nach einem großen Fackelzug durch die Stadt im Hof
des Neuen Schlosses eine Schlageter - Gedenkfeier.  Auf
dem Mittelbalkon des Neuen Schlosses hatten sich Reichsstatihalisr

Murr,  Ministerpräsident Mergenthals  r , Innenminister §
Dr . Schmid.  Staatsrat Wald mann,  Staatskommissar Ober - !
bürgermsistsr Dr . Strölin,  Generalmajor Brand,  Stadt¬
kommandant Oberstleutnant Most  und Polizeigeneral Schmidt
eingefunden . Der stellv . Gauleiter , Reichstagsabg . Friedrich
Schmidt  eröffnete die gewaltige Kundgebung , worauf der SA-
Gruppenführer Lu diu.  Karlsruhe , in bewegten Worten ein
Bild vom Leben und Kämpfen feines Landsmanns Schlageter
zeichnete . Anschließend spielten die SA -Kapellen das Lied vom
Guten Kameraden und den Großen Zapfenstreich . Mit dem Ge¬
sang des Deutschlandliedes und des Horst -Wessel-Kampfliedes
schloß die erhebende Kundgebung.

Die beiden katholischen farbentragenden Tübinger Studenten¬
verbindungen im CV ., Cheruskia und Guestsalta , feierten am
Freitag das Andenken ihres ehemaligen Freiburger Kartellbruders
Schlageter . An der Feier beteiligte sich auch der Kleine Senat
der Universität mit dem Rektor Prof . Dr . Dietrich  und dem
Kommissar Prof . Dr . Bebermeysr.

Aufhebung der Sonderkommissare . Das württ . Innenmini¬
sterium hat an sämtliche Sonderkommissare folgenden Erlaß ge¬
richtet : Im Benehmen mit dem früheren Staatspräsidenten und
Innenminister , dem derzeitigen Herrn Reichsstatthalter , sind die
Sonderkommissariate und Unterkommissariate mit sofortiger Wir¬
kung aufgehoben worden . Für ihre bisherige ersprießliche Arbeit
danke ich ihnen verbindlichst . Württ . Innenministerium : gez . Dr.
Schv' ^

Höchstgrenze für Bntterprcisr . Vom Württ . Wirtschaftsmini-
sterium wird dem NS .-Kurier mitgeteilt : In Anbetracht der württ.
Verhältnisse hält das Württ . Wirtschaftsministerium folgende
Butterhöchstpreise für angemessen : Tafelbutter 1.50 und Marken¬
butter 1.60 für das Pfund

Schlachiviehmärkke in der Psingstwoche und am Aronleichnams¬
tag . Die Schlachtviehmärkte in der Psingstwoche finden am Mitt¬
woch, den 7. und Donnerstag , den 8. Juni statt . Der Schlacht¬
viehmarkt am Fronleichnamstag , Donnerstag , den 15. Iuni , wird
abgehalten.

Zugsenkgleisung . Am Samstag , 2.20 Uhr nachm , ist die
Lokomotive des Personenzugs 28 Stuttgart Westbahnhof —Neu¬
hausen (Filder ) infolge des Bruchs einer Kurbelstange mit der
vorderen Achse in der Höhe der Dachswaldwirtschaft entgleist
Vom Zugpersonal und von den Reisenden ist niemand verletzt
worden . Die Reisenden wurden mit einem Ersatzzug weiterbesör - ,
dert . Das Gleis war bis um 7 Uhr gesperrt.

Hall , 28. Mai . Schweres Autounglück.  Gegen 7.30
Uhr fuhr ein von Waldstetten bei Gmünd herabkommender großer
Omnibus die Gaildorfer Steige herab . Vor der gefährlichen Kurve
vor dem Bahnübergang kam der Wagen ins Schleudern und über¬
schlug sich. Gegen 20 leichter Verletzte  wurden ins Diako¬
nissenhaus Hall verbracht . Ein junger Mann namens Krieger
fand sofort den Tot,  zwei weitere sind lebensgefährlich
verletzt.

Der Kriegertag.  Hall stand am Sonntag vor allem im
Zeichen des Kriegertags . Ucber 150 Fahnen wäre :? entlang dem
Rathaus aufgestellt . Tausende von Zuschauern und Kriegern alle"
Städte des Landes umiäumten den Platz . Der Feldgottesdiensr
und die Rede des Bundespräsidenten auf dem Festplatz wurden
der vieltausendköpfigen Menge durch Lautsprecher übermittelt.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 29. Mai 1933.

Eine Liebe gleicht nie irgendeiner anderen Liebe.

Ernannl : Die Notariatspraktikanten Heberle  in Tübingen
zum Obersekretär bei dem Amtsgericht Tübingen , Bidling-
maier  in Neckarjuim zum Obersekretär bei dem Amtsgericht
Biberach und Deuschle  in Eislingen zum Obersekretör bei dem
Amtsgericht Ulm , die Iustizsekretäre Gotttieb Arnold  bei dem
Landgericht Hellbraun und Heindel  bei dem Landgericht Ell-
wangen zu Verwaitungsobersekretären.

Aus dem Staatsdienst entlassen : Amtsrichter Dr . Fritz Bauer
bei dem Amtsgericht Stuttgart I gemäß dem Gesetz zur Wieder-
Herstellung des Berussbeamtentums mit sofortiger Wirkung.

Belassen : Der zum Postmeister in Bad Liebsnzell ernannte
Posliuspektor Ott in Ulm (Donau ) auf Ansuchen auf seiner bis-
heriqen Stelle.

In den Ruhestand verfehl : Rechnungsrat Dr . Gr . 6 Hailer
bei dem Amtsgericht Rottweil seinem Ansuchen gemäß.

lleberiragen : Je eine Lehrstelle an der kath . Volksschule in
Stuttgart dem Hauptlehrer Dreh er.  in Altheim , OA . Biberach
und Tuttlingen dem Hauptlehrer Lohrmann  in Seitingen,
OA . Tuttlingen.

Wochenrückschau
Eine witterungsmäßig abwechslungsreiche Woche liegt hinter

uns . Mit Ausnahme von 2 Tagen war sie regnerisch und kühl
und brachte außerdem ein heftiges Gewitter . Versammlungen
hielten ab : der Verein der Körperschaftsbeamten,
Kraftfahrklub „ Nagoldtal " , Geflügel - und
Kaninchenzüchterverein und der Frauenbund der
deutschen Kolonialgefellschaft. — Durch die Er¬
öffnung des Freischwimmbades  nahm die diesjährige
Badefaison  ihren Anfang . — Vom Weller gerade noch
begünstigt , fanden die Schul auss lüge  der Realschule mit
Lateinabteilung statt . — Anläßlich des Schlagetergedenk-
tages  am Freitag trug die Stadt Flaggenschmuck . — Der
Sturmbann 13 hielt einen Sturmappell  ab . — Vereins¬
ausflüge unternahmen der Schneeschuhverein und der
Ver . Lieder - und Sängerkranz,  über welch letzteren
noch berichtet wird . — Die Stahlhelmer  marschierten nach
Konstanz — Im Tonfilm  war ein Richard Tauberfilm zu
sehen. — Der Jahrgang 1913  hielt seine Zwanzigerfeier ab.
— Die Stadtkapelle  war in Wildberg zu Gaste . — Eine
Gaujugendwanderung hielt dieTnrn er- und Hitlerj ugend ab.

Dekan Otto vorlünfiger Leiter
des Evangelische « Dolksbunds

ep . Die Neuorientierung im Evang . Dolksbund . Die Verhand¬
lungen in der Frage einer Umbildung des Evang . Volksbnnds
haben nun zu einem gewissen Abschluß geführt . Der bisherige
Landesvorsitzende Staatsrat a . D . l ) . v . Mosthaf  hat sich ver¬
anlaßt gefühlt , seinen Rücktritt zu erklären . Daraus üat der Vor¬
stand den Kirchenprüsidenten um Uebernahme des Kuratoriums
für den Volksbund . Dieser erklärte sich dazu bereit und berief zum
vorläufigen Leiter des Volksbunds Dekan Otto - Nagold , der von
Anfang an im Evang . Volksbund mitgearbeitet hat , Mitglied des
Landesausschuises ist und auch der Glaubensbewegung Deutsche

> Christen nahe steht . Dieser wird die Ausgabe haben , die weiteren
! Maßnahmen zur Neuordnung des Volksbunds vorzubereiten.

-A/S / -6/ 'F////F6//6/ ? ZZ/ '/s//
Vor 5V Jahren 1883.

Waldschütze Wieland , bezw. sein 12jähriger „Walle " grub
auf dem Schloßbcrg einen Fuchsbau aus und brachte 8 jungeFüchse zu Tage.

Im Waldhorn in Nagold fanden bis in die späten Nacht¬
stunden erregte Verhandlungen zwischen Wasserwerksbesitzern
und Forstbeamten wegen Erweiterung der Mohnhardter Was¬serstube statt.

Peter Röbm zum Löwen in Sulz und seine Frau Katha¬
rine geb . Dengler feierten unter großer Anteilnahme ihre sil¬
berne Hochzeit . (Wer von den Sulzern erinnert sich noch daran ? )
Anschließend feierte der Jahraang 1850 sein 33er -Fest . (Leben
noch welche von den jetzt 83-Jährigen ? )

In Wildberg wird ein Verschönerungsverein gegründet,
der sich zur Aufgabe gemacht hat . für die Kurgäste auf den um¬
liegenden Höhen Ruhebänke zu errichten und für bessere Wegezu sorgen.

Die Sammlung zur Restaurierung der Herrenberger Stifts¬
kirche hat 60 000 Mark erbracht.

Der Stuttgarter Hauptbahnhof wurde elektrisch beleuchtet.
Mit dem Vau der Zahnradbahn von Stuttgart nach Deger¬

loch wird begonnen.

Vor 25 Jahren 1008.
Ein Zirkuskinematograph gab eine Reihe von Vorstellungen

und zeigte flimmerfreie ( ? ) Bilder.

Mit einem Aufwand von 1200 Mark wurden Jnstand-
setzungsarbeiten auf der Ruine Hohennagold vorgenommen.

Die Nagolder Bäckergenossenschaft gab folgende Brotpreise
bekannt : 1 Pfundlaible 10 Pfg ., ein Zweipfünder Roggenbrot
27 Pfg . und ein Vierpfünder Schwarzbrot 54 Pfg.

Der Verschönerungsverein Nagold schuf an der Haiterbacher-
straße beim Bahnübergang eine gärtnerische Anlage mit 4 Bän¬ken.

Beim Neubau der Deckenfabrik in Jselshausen stürzte eine
Giebelwand ein und riß 10 Maurer in die Tiefe . Einer davon
ist seinen Verletzungen erlegen.

Rohrdorf wurde mit einer Wasserleitung versehen.

Wildbad eröffnete die Bergbahn auf den Sommerberg.

Von Wildbad nach Baden -Baden wurde eine Automobil¬
verbindung eröffnet. » « «

Rohrdorf , 27. Mai . Beerdigung.  Waldmeister Wilh.
Bühl er  wurde heule nachmittag ehrenvoll , unter großer An¬
teilnahme von hier und auswärts beerdigt . Der Liederkranz,
der Kriegerverein mit umflorter Fahne , der Gemeinderat mit
Bürgermeister Schmid , eine Abteilung der Feuerwehr und eine
aroße Trauergemeinde begleiteten ihn auf seinem letzten Weg.
An der Friedhofspforte Hoden die Offiziere der Feuerwehr den
Sarg aus dem Leichenwagen und trugen ihn zum Grabe.
Pfarrer Schrempf  tröstete die Hinterblievenen , die den Gatten-
und Vater zu früh verloren , mit dem Schriftwort aus Joh.
l4 , 18. Der Verstorbene , so entnahmen wir feinem Lebenslauf,
habe sich auch im Gemeindeleben verdienstvoll betätigt . Zwölf
Jahre war er Kommandant der Feuerwehr und 7 Jahre Wald¬
meister. Der Kriegerverein ehrte seinen toten Kameraden , der
den großen Feldzug 4 Jahre als Munitionswagenführer bei
der 7. Komp ., Reg . 125 mitgemacht hat , mit Kranzniederlegung
durch V .Vorstand G . Reichert , mit Ehrensalut und Fahnensen¬
kung. Bürgermeister Schmid lobte den Verstorbenen , der zur
vollen Zufriedenheit sein Waldmeisteramt versehen habe, dem
die Gemeindebeamten ein gutes Andenken bewahren und ehrte
ihn mit einem Lorbeerkranz . Der Bezirksobstbauverein , dessen
verdienter Ortsführer Wilh . Bühler gewesen, ließ durch Ober-
amtsbaumwarl W a l z-Altensteig einen Kranz niederlegen . Zwei
weitere Kranzspenden folgten von seinen Kompagniekameraden
durch K. Reichert  uno von den Waldarbeiterinnen durch Frau
G . Spitzenberger . Der Liederkranz hatte die ernste Feier
würdig ausgestattet . Wieder schieden wir von einem Männer¬
grab mit dem letzten Gruß : „Drei Zweiglein find 's , vom hei¬
matlichen Tann : feucht wird das Ang ' ; — ein Tröpflein
niederrann - "

Ebhausen , 28. Mai . Abschied.  Wenn Postmeister Ri¬
chard Hornung  Ebhausen verläßt , dann schlägt für den Mu¬
sikoerein und für die Gemeinde eine große Stunde . So war
es auch. Zur heutigen Abschiedsfeier, der ein Platzkonzert bei
der Turnhalle vorausging , war nicht nur die Gemeinde Ebhau¬
sen, auch ein Großteil der Nachbargemeinde Rohrdorf anwesend,
die den einzelnen Musikgaben mit großem Interesse folgten und
sie mit Beifall quittierten . Nach dem Platzkonzert marschierte,
unter Vortritt der Kapelle die Zuhörerschaft ins „Waldhorn ",
zur eigentlichen Abschiedsfeier. Die Räumlichkeiten im „Wald¬
horn füllten stch immer mehr , das war an sich selbst schon der
sprechendste Beweis , wie ungern man allenthalben den Schei¬
denden fortgehen sah und wie so angesehen er gewesen. Und
tatsächlich, Postmeister Hornung war der Mann , der „etwas
könnend ", die Eigenschaften in sich vereinigte , die beliebt machen
müssen. Ein ganzer Charakter , pflichtbewußt , von gewinnen¬
dem, leutseligem Wesen , stets hilfsbereit und entgegenkommend.
Die Abschiedsfeier im „Waldhorn " wurde durch drei Musik¬
vorträge emgeleitet . Vorstand I . Bachmann  hatte die große
Gästezahl mit herzlichem Wort begrüßt . Er bob in seiner Ab¬
schietsansprache rühmend hervor , daß der scheidende Postmeister
der Musikvereivssache zuerst Freund und besonderer Gönner,
dann später Leiter , Organisator und ganzer uneigennütziger
Führer geworden sei, an dem die Musikanten mit besonderer
Liebe und Verehrung hängen . Für die vielen , der Sache zu
Liebe so selbstlos gebrachten Opfer verehrte ihm der Musik¬
verein den goldenen Musikerring  und ernannte ihn zum
Ehrendirigenten  unter gleichzeitiger Beifügung der Ehren-
mitgliedschast des Neckar-Schwarzwaldgaues . Ein künstlerisches
Diplom in geschmackvoller Einrahmung beurkundete das Der
Scheidende hat den Verein von Erfolg zu Erfolg in 7 Jahren
geführt . Sechs Preise sind im Wettbewerb geholt worden , dazu
noch die Vervollständigung und Uniformierung der gesamten
Kapelle .D ->r Gaupräsidenl des Neckar-Schwarzwaldgaues ,Haupll.
Stortz - Scebronn , der seinen abgewogenen Worten eine Durch¬
schlagskraft zu geben weiß, sprach dem Scheidenden , in fein¬
sinniger Form , als dem Förderer des Musikoereins Ebhausen,
dem Stützer und Unterstützer des Gaues , seinem treuesten Mit¬
arbeiter und Berater einen innigen Adschievsgruß . Schriftführer
Stotz überreichte ein eingerahmtes Bild der Musikkapelle.
Flaschncrmeister Holz  und Gemeinderat Schüttle  anerkannten
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das weitgehende Entgegenkommendes Postmeisters im Dienst,
der Allgemeinheit und den Rentenempfängern gegenüber. Bür¬
germeister Mutz , sagte als Vertreter der Gemeinde dem Ab¬
schiednehmenden ebenfalls ein sehr hoch anzuschlagendes Dankes¬
wort. Ein gleiches Wort sprach der Führer der NSDAP , der
Ortsgr . Ebhausen, E. Schöttle , ebenso Allschultheiß Dengler,
der sein Bedauern über den Wegzug für den Schwarzwaldverein
Zum Ausdruck brachte. Die Abschiedsworte, die außer dem
Scheidenden selbst, auch seine Familie miteinschlossen und alles
Liebe und Gute in Wünsche kleideten, beantwortete Postmeister
>Öornung in Worten, die allzu große Bescheidenheit verrieten.
-Er dankte allerseits recht herzlich und begründete sein dienst-
»efälliges Wesen nur als Pflicht. Das , was er und seine
Familie hier empfunden, bleibe ihnen als treuestes Gedenken.
«Er werde Ebhausen nicht vergessen und bald, wenn auch nur
zu kurzemB'süchle wiederkommen Stadtkapellmeister Maier-
"Altensteig, der den hies. Musikverem künftig leiten wird, er¬
mahnte die Musiker, die sich heute unter der letztmaligen Stab¬
führung ihres scheidenden Meisters außergewöhnlich anstrengten,
zu erneuter Treue und Liebe zur Sache.

Berneck, 28. Mai. Persönliches.  Wie schon berich-
i t, wird unser Orisgeistlicher versetzt. Als Lehrersohn in Lai¬
chingen am ll . März 1900 geboren, kam er im Jahr 1927
Liier auf seine erste ständige Stelle ; und als Stadtvikar in Stutt-
«art-Gaisburg hat er früher die Arbeit einer großen Arbeiter-
Gemeinde kennen gelernt. Von hier aus hat er auch in Alten-
üeig aushilfsweise sich der dortigen evang. Jugendarbeit ange-
c ourmen. Mit frischer Kraft kommt nun Sladtpiarrer Fischer
aus unserer Schwarzwalvstadt in die immer größer werdende
^atharinenkirchengemeindeR >utlmgen.

Bcrneck, 27. Mai . Vom Arbeitslager.  Das hiesige
Lager des „Nationalen Hilfsdienstes" e. V. beging gestern sein
diesjähriges t . Lagerfest unter Mitwirkung seines Arbeitslagers
Altensteig samt Musikkapelle. Ein reichhaltiges Programm mit
Darstellung aus dem Lagerleben und Theateraufsührungenfüllte
den Nachmittag aus.

Gültlingen , 27. Mai . Schlageterfeier.  Zum Gedenken
an unseren Helden Albert Leo Schlageter.  fand hier eine
ergreifenden Feier statt, an der die gesamte Gültlinger Bevölker¬
ung lebhaften Anteil nahm. Voraus Musikkapelle, dann SA.,
HI ., B.d.M., Iungbauern , Gemeinderat, Arbeitslager , Schüler,
Gesangverein und Militärverein , ging es punkt 8 Uhr der Dorf¬
kirche zu. Dort stellten sich die Vereine und Verbände vor dem
prächtig geschmückten Kriegerdenkmal auf. Mit dem Lied: „Mor¬
genrot, Morgenrot . . ." eröffnete der Gesangverein die weihe¬
volle Stunde. Pfarrer Hesler  beleuchtete einzelne Züge un¬
seres Helden, vor allem Tapferkeit, Opferwille, und tiefste Vater¬
landsliebe. Er zeigte die Unterschiede von heute und vor zehn
Jahren . Heute gedenkt ganz Deutschland in Ehrfurcht seines
Helden, genau vor zehn Jahren wurde dieser Mann von seinen
eigenen deutschen Brüdern verraten und ausgsliefert. Dann
ergriff Lagerführer Lohinaqer  das Wort. Wie schlugen die
Herzen höher, als er berichtete von jenem großen Kampfe, wo
eine kleine Gruppe unter Führung Schlageters, zu der auch er
gehörte, den Franzosen die Hölle heiß machte, wo sie Brücken
sprengte, Kanäle trocken legten, Eisenbahnen, Wege, Kohlen ver¬
nichteten, heute hier, morgen dort dem Feind ein Hindernis in
den Weg gestellt hat. Und diese Hölle  wäre ihnen
noch heißer gemacht worden, wäre hinter dieser Gruppe eine Re¬
gierung gestanden wie die heutige, die anstatt den Leuten in den
Rücken zu fallen, ihnen beigestanden wäre. Wer Leo Schlageter
gekannt habe, der könne ihn nie vergessen. Und so werde auch
er ihn nicht vergessen. Heute vor 10 Jahren sank er in die Knie,
heute senken sich die Fahnen zu seinem Gedächtnis. Das Lied
vom guten Kameraden erscholl aus vielen Kehlen zum Himmel,
dann hörten wir gesenkten Hauptes dem feierlichen Glockenge¬
läut«: zu. Tiefe Sülle war Zeugnis von der weihevollen Stim¬
mung, die unser aller Herzen befallen hatte. Vor dem Rat¬
haus wurde noch das Lied vorgetragen: „Deutschland du mein
Vaterland . Das Horst-Wessellied beschloß die Feier.

Mötzingen, 27. Mai . M i ssi o n s f e st. Es ist ein altein¬
gebürgerter' Brauch, daß am Himmelfahrtstag in einer der 3
Gemeinden Mötzingen, Ober- oder Unterjettingen ein Missions-
iest stattsindet. In diesem Jahr kam Mötzingen an die Reihe.
Als auswärtige Redner waren Missionssekrerär Pfarrer Iehle-
Sluttgnrt und Missionar E ö tz-Tübingen gewonnen worden.
Pfarrer Iehle hatte schon den Vormittagsgottesdienst übernom¬
men. Nachmittags versammelte sich eine große Gemeinde im
Gotteshaus : Viele Gäste von auswärts hatten sich eingesunden.
Unser schlichtes Kirchlein wies auf Altar und Taufstein reichen
Grün- und Blütenschmuck auf;  schlanke Birken standen dort wie
Wächter, schlichte Feldblumen und prächtige Tulpen wetteiferten
in stiller Schönheit. Da konnte einem wohl der Vers in den
Sinn kommen: Narzissen und Tulipan , die ziehen sich viel schöner
an als Salomonis Seide. Nach dem «einleitenden Gesang des
Kirchenchors: „Auf Christi Himmelfahrt allein ich meine Nach¬
fahrt gründe" und eine Gesang der Gemeinde sprach der derzeitige
Orrsgeistliche, Pfarrverweser Kraft,  das Eingangsgebet und
begrüßte die Redner und die zahlreichen Hörer, seine Ausfüh¬
rungen unter das Wort stellend: Es ist in keinem andern Heil,
ist auch kein andrer Name unter dem Himmel den Menschen
gegeben, denn allein der Name Jesus. Missionar Götz legte seiner
Ansprache ein Wort des Apostels Paulus an Timotheus (1. Tim.
2, V. 1 6) zugrunde und führte aus, daß es Gottes Willen sei,,
daß allen Menschen geholfen werde. Gott hat in den Völkern ein
Verlangen und Sehnen erweckt nach seinem Heil. Auch die Fort¬
schritte der Industrie dienen dazu, Gottes Dienst zu erfüllen. Er¬
zählungen des Redners aus seiner Missionsarbeit in Indien und
aus seiner eigenen Familie hinterließen tiefen Eindruck. Nach
dem 2. Gesang des Kirchenchors,, Wach auf, du Geist der ersten
Zeugen" sprach Pfarrer Iehle über Kol. 1. V. 18: Christus ist
das Haupt der Gemeinde, der Anfang und der Erstgeborene von
den Toten, auf daß er in allen Dingen den Vorrang habe. Das
ist ein Wort des Glaubens und der Hoffnung, ein Wort, daß die
Missionare Walter und Fischte in der schweren Leidenszeit ihrer
Gefangenschaft aufrecht gehalten hat. Trotz allem Bolschewis¬
mus, aller Eottlosenbewegung er, Christus hat den Vorrang,
auch in der Missionsarbeit. Nach Eemeindegesang und Schluß¬
gebet sprach Pfarrer Iehle den hiesigen Missionsfreunden, be¬
sonders den Sammlerinnen, herzlichen Dank aus für alle Gaben,
die von hier schon der Mission zugeflossen sind. So schloß das
diesjährige Missionsfest der drei benachbarten Güuorte. Möge
auch dieser Himmelfahrttag dem großen Missionsgedanken un¬
serer christlichen Kirche zur Förderung dienen!,, Es ist kein Preis
zu teuer, es ist kein Weg zu schwer, hinauszustreun sein Feuer
ins weite Völkermeer. !"

Freudenstadt, 27. Mai . Verschüttet.  In der Hartranft-
straße ist man mit den Ausgrabungen eines Neubaues beschäf¬
tigt . Am vergangenen Mittwoch war ein Grabarbeiter in einer
Tiefe von ca. 2,5 Meter beschäftigt, als die Wände des Grabens
dem Druck nachgaben und zusammenstürzten. Nur dem raschen
Zurückweichen des Arbeiters ist es zu verdanken, daß er dem
Hauptstoß entweichen konnte. Die Verletzungen sind jedoch ern¬
ster Natur.

Milchwirtschaftlicher Zusammenschluß
«ördlicher württembergischer Schwarzwald
Am 22. Man fand im „Badischen Hof" in Lalw die erste

V o l l v e r sa m m l u n g des Milchwirtschaft!. Zusammenschlusses
nördl. württ . Schwarzwald statt. Der Vorsitzende des vorläufigen
Verwaltungsrats , Gemeindepfleger Kalmba  ch-Egenhausen,
eröffnete die Versammlung und begrüßte die SOü Vertreter der
örtlichen Milcherzeugervereinigungeninsbesondere Oberrevisor
Grimminger  als Vertreter des Staatskommissars für Land¬

wirtschaft und als Vertreter des Landesverbandes Landw. Ge¬
nossenschaften, Eerichtsassessor Dr. Deyhle  als Vertreter der
Aufsichtsbehörde, Kommissar Wurster -Calw als Vertreter der
NSDAP ., Oekonomierat H a e cke r-Nagold, Landwirtschaftsleh¬
rer Pfets  ch-Ealw, sowie die vielen ihm persönlich nicht bekann¬
ten Gäste. Herr Kalmbach betonte, daß die Landwirtschaft heute
geschlossen binter unserem Volkskanzler Hitler stehe und ihm
Treue gelobe. Durch die bisherigen Maßnahmen für die Land¬
wirtschaft dürfe jeder einzelne Bauer wieder neuen Mut und
neue Hoffnung haben auf eine erträglichere Zukunft. Nach Ver¬
lesen der Tagesordnung wurde festgestellt, daß die Bekannt¬
machung rechtzeitig am 22. April erfolgt ist. Hierauf erteilte der
Vorsitzende dem Geschäftsführer Schirm das Wort zur Erstat¬
tung des Geschäftsberichts. Diesem war zu entnehmen, daß der
Verwaltungsrat sieben Sitzungen und der Preisausschuß zwei
Sitzungen abgehalten hat. Es wurden zwei Teile unterschieden:
die Regelung der Lieferung nach Pforzheim und die Regelung
der Lieferung in die eigenen Verbrauchergebiete. Nachdem in
allen Gemeinden mit einer Ausnahme  örtliche Milcherzeu¬
gervereinigungen gegründet waren, war es möglich, Einsparun¬
gen an den Unkosten für Sammeln und Transport vorzunehmen.
Diese Einsparungen kamen restlos den Erzeugern zugute. Die
Handelsspannewurde auf 3,75 Pfg. festgesetzt, bei gleichbleibendem
Verkaufspreis: mit den Milchhändlernu. Fuhrleuten wurden in
allen Fällen Milchlieferungsverträge abgeschlossen, in drei Fäl¬
len mußte die Frischmilchlieferungin die Verbrauchergebiete
eingeteilt werden. Die ganzen Maßnahmen hatten den. großen
Vorteil, daß trotz der vorhandenen großen Milchmengen der
Milchpreis gehalten werden konnte. Im Allgemeinen darf gesagt
werden, daß durch die Regelung der Absatzverhältnisse eine Bes¬
serung auf Milchwirtschaft!. Gebiet eingetreten ist. Anfänglich
waren sehr starke Gerüchte über die Errichtung, eines Milch¬
werkes in Calw im Umlauf. Bei den Nachforschungen stellte es
sich heraus, daß schon Errechnungen über ein solches Milchwerk
vorhanden waren. Der Verwaltungsrat stelle sich jedoch auf den
Standpunkt , daß ein solches Milchwerk vollständig überflüssig sei,
solange die im Gebiet des Zusammenschlusses vorhandenen Mol¬
kereien nicht vollständig ausgenützt sind. Die Errichtung dieses
Milchmerks wäre der Untergang der Molkereien. Bis jetzt schei¬
terte das Milchwerk an der Beschaffung der hierzu erforderlichen
Geldmittel, und das wird auch der springende Punkt für die Zu¬
kunft bleiben. Da im Gebiet des Zusammenschlusses sehr viel
Milch vorhanden ist, mußten die Milchlieferungenvon außerhalb
gekündigt werden. In den Liefergemeinden für die eigenen Ver-
brauchergebicte war es möglich, den Milchpreis zu heben. Für die
nach Pforzheim liefernden Gemeinden galt jeweils der durch den
dortigen Zusammenschluß festgesetzte Durchschnittspreis. Der MZ.
hat jedoch den großen Vorteil, daß der Milchpreis in Pforzheim
nicht noch weiter gesunken ist, denn sonst hätten die Bauern für
ihre Milch nichts mehr bekomemn. Die stetig ansteigenden Milch¬
lieferungen sind der beste Beweis dafür, daß die Bauern das
Milchgeld äußerst notwendig brauchen, um ihren Verpflichtungen
hauptsächlich in steuerlicher Hinsicht überhaupt Nachkommen zu
können. Die Erhöhung des Milchpreises in ganz Deutschland
um nur einen Pfennig macht für die ganze Landwirtschafteine
Mehreinnahme von etwa 250 Millionen Mark im Jahr aus.
Daran ist die große Bedeutung der Landwirtschaft sehr deutlich
erkennbar.

Im Anschluß daran erhielt Oberrevisor Grimmiger  das
Wort. Er übermittelte die besten Grüße des Staatskommissars
Arnold  und daß er von ihm beauftragt sei, über den Verlauf
der Verhandlungen Bericht zu erstatten. Ebenso übermittelt
Grüße des Verbands Landw. Genossenschaften, Freiherrn von
S t a u f f e n b e r g,- der Landesverband habe ein Interesse
an öen Zusammenschlüssen, daß durch baldmögiichste genossen¬
schaftliche Verwertung der Milch durch die Erzeugung von
Qualitätsware dem Erzeuger ein guter Milchpreis gesichert
werde. — An der Aussprache über den Geschäftsbericht beteiligte
sich Direktor Zügel  von der Neuen Höheren Handelsschule
Calw. Er bemängelte insbesondere, daß noch in vielen Bauern¬
häusern Palmin , Margarine und sonstige ausländischen Fette
verwendet werden und die Lauern mktsthren guten eigenen Er¬
zeugnissen um billiges Geld den Markt überschwemmen. Herr
H a n se l m a n n-Liebelsberg nahm Stellung für den Bauern
und zu der Regelung der Fettwirtschaft. Die Absatzregelung auf
dem Weg über die Milchwerke sei nicht immer das Richtige.
- Einen großen Teil der Aussprache nahm die Regelung der

Milchlieserung in Anspruch. Man wurde sich darüber klar, daß
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nur noch ein gewisser Teil als Frischmilch, der Rest jedoch in

Form von Rahm geliefert werden solle, um eine bessere Verwertung
der Magermilch zu erhalten, da sie das billigste Kraftsuttermittel
darstelle. Nun wurde zur Wahl der 11 Mitglieder des Ver¬
waltungsrates geschritten, davon müssen neun Vertreter der Er¬
zeuger und zwei Vertreter der Betriebe sein. Gewählt wurden
vom OA. Nagold  Eemeindepfleger K a l m b a ch-Egenhausen,
Hofbesitzer Kai ser -Talhof bei Nagold, vom Oberamt Herren¬
berg Fritz Haag,  Landwirt in Unterjettingen , vom Oberamt
Calw Karl Hanselmann,  Landwirt in Liebelsberg, Land¬
wirt und Bürgermeister Pfromme  r-Rötenbach, vom Oberamt
Neuenbürg E. Weiß,  Landwirt in Ottenhausen, vom OA.
Vaihingen,Enz L'Oek.-Rat Dr. Schlecht , vom Oberamt Maul¬
bronn Ehr. Schelling,  vom Oberamt Leonberg Freiherr von
E a i s b e r g-Obermönsheim als Vertreter der Erzeuger und
Bürgermeister Mutz - Ebhausen, E. F i sche r-Althengstett als
Vertreter der Molkereien. Dann wurde je noch ein Stellvertreter
gewählt. Die Aufstellung des Haushaltsplanes wurde genehmigt.
— Sehr viel Zeit nahm die Erledigung der verschiedensten Wün¬
sche und Anträge in Anspruch. Die meisten wurden durch neun
Generalanträge erledigt. Eines kam in der weiteren Aussprache
noch zum Ausdruck, mit der Verfügung des Zusammenschlusses
fielen die Vutterpreise immer mehr, Im Zusammenhang damit
fielen auch die Durchschnittspreise und brachten den Zusammen¬
schluß teilweise in eine falsches Licht. Durch die Maßnahmen der
Reichsergierung auf dem Gebiet der Fettwirtschaft wird es
möglich sein, den Durchschnittspreiswieder zu heben. Der Ver¬
sammlungsleiter konnte dann nach Ist : Stunden die harmonisch
verlaufene Versammlung schließen.

Letzte Nachrichten
Skagerak -Gedenkfeier der Reichsmarine

Kiel , 28. Mai. Die Reichsmarine veranstaltete am heu¬
tigen Sonntag gemeinsam mit den Schülerwassersportvereinen
und Turn - und Sportoerbänden vor dem Seesolvoiendcnkmal
eine Skagerak-Gedenkfeier. Einpeleitet wurde die Feier durch
zwei Gedenkminuten für die Gefallenen des Weltkrieges und
den deutschen Freiheitshelden Schlageter, während deren die
Musik gedämpft das Lied vom guten Kameraden spielte und
die Menge mit erhobener Hand in ehrfurchtsvollemSchweigen
verharrte.

Vorläufiges amtliches Endergebnis der Danziger
Dolkstagswahlen

Danzig , 29. Mai. Es erhielten insgesamt: NSDAP.
107 335, SPD . 38 103, KPD . 14 766, Kampsr. SWR . 3 ! 339,
Zentrum 13 595, Hausbesitzer 976, Jungdeutsche Beweg. 1698,
Polen (Li. 8 u. 9) 6738 Stimmen. Wahlberechtigt waren 233 798,
insgesamt wurden abgegeben 215 703 Stimmen. D avon waren
gültig: 2I45S0 , ungültig : 1153 . Die Wahlbeteiligung betrug
92,3 Prozent. Es wurden 1991 Wahlscheine ausgegeben.

Selbstmord der Australienfliegerin Marga von Etzdorf
Aleppo, 28. Mai. Marga von Etzdorf, die auf einem

Flug nach Australien unterwegs war , ist von Stambul kom¬
mend auf dem Flugplatz von Mouslimich am Sonntag um
18.17 Uhr bei einer verunglückten Landung avgestürzt. Die Flie¬
gerin, die unversehrt davonkam, beging kurz darauf Selbstmord.

! Gestorben: Gottlob Waidelich, 26 I ., Garrweiler / Eva
Alber, geb. Schaible, 69 I ., Fünfbronn / Friederike
Abel, geb. Hcinzelmann, Freuden st adt

M, Turnen «Spiel
Svorl

Amiden Wanderpreis des „Gesellschafters"
Handball Rückrunde

Vereine Zahl der
Spiele

Ge-
wonn.

Unent-
schied.

Ver¬
loren

Tore
für gegen Punkte

Ebhausen . . 5 4 — 1 39 24 8
Nagold . . 3 2 — 1 18 20 4
Hochdorf 5 2 — 3 36 33 4
Rohrdorf . . 5 1 — 4 18 28 2

TV. Rohrdorf 1. - TV. Hochdorf1. 3:12.
Obiges Treffen in der Wanderpreisrunde, endete, wie vor¬

auszusehen war, mit einer Niederlage der Einheimischen Mann¬
schaft, wobei allerdings der hohe Torunterschied auffallend ist.
Hochdorf bringt das beste an Spielermaterial , das sie besitzen,
während die Einheimischen mit viel Ersatz antreten mußten.
Gleich nach Anspiel durchbrachen die flinken Stürmer der Gäste
die hiesige Läuferreihe und ließen sich auch durch die Verteidi¬
gung nicht aufhalten und schon saß das erste Tor, dem sich noch
mehrere bis Halbzeit anfügten, ohne daß die Einheimischen einen
Erfolg buchen konnten. Nach Seitenwechsel änderte sich das Bild
und der hiesigen Stürmerreihe gelang es rasch3 Tore aufzuholen,
leider wurden viele Schüsse direkt auf die Latte oder knapp da¬
neben gesetzt, und zudem war der Gästetorwart in denkbar bester
Form, wie auch die ganze Mannschaft kaum einen schwachen
Punkt aufwies, der au Flinkheit und geschlossener Zusammen¬
arbeit die hiesige zusammengelesene Mannschaft nicht beikommen
konnte. Zudem der einheimische Torhüter auch noch einen
schwarzen Tag hatte. Der Schiedsrichter leitete einwandfrei.

Unterer Schwarzwald-Nagold-Turngau.
Die am Himmelfahrtstag vom Bezirk Enz durchgeführte

Eaujugendwanderung mit dem Endziel Schwanner Warte brachte
400 Knaben und Mädchen auf die Beine. Auf dem Anmarschweg
wurde ein Geländespiel in der Linie Straubenhardt -Walden¬
burg abgehalten. Es wurden 2 Abteilungen gebildet (Weiß
(Verteidigung), Rot (Angreifer), die wieder in Gruppen ge¬
gliedert auf diese Linie verteilt wurden. Um 9 Uhr setzten sich
beide Abteilungen von der Eyachbrücke bezw. Schwanner Schluch¬
ten in Bewegung und ein eigentliches Zusammentreffen erfolgte
nur aus dem Straubenhardt . Das Geländespiel endete mit einem
Unentschieden. Gegen 11 Uhr traf man dann auf der Schwanner
Warte ein, wo nach einer kurzen Rast Pfarrer Hohnecker-Schwann

Wsiks2äkns : Oklorocionl

einen zündenden geschichtlichen Vortrag hielt. Er begrüßte zu¬
nächst im Auftrag des Turnvereins Schwann die Jugend und
deren Führer und kam dann auf die Geschichte des Strauben¬
hardt zu sprechen, wo ehemals Gewalt und Raub geherrscht habe.
Aber auch die vor uns liegende Umgebung habe durch das Auf¬
treten der Alemanen, Franken und Römer viele Kämpfe zu be¬
stehen gehabt. Es seien jetzt 155 Jahre , daß unser Turnvater
Jahn geboren wurde, ver auch die Jugend um sich scharte, und
sie in vaterländischem Geiste unterrichtete und das deutsche Volk
müsse gegenwärtig einen Kampf führen, wozu ein gestählter
Körper notwendig sei, das nur durch Turnen zu erreichen sei.
Unsere Jugend soll froh und dankbar sein, daß sie einen Wald
habe, wo sie sich ergehen kann, was in vielen Gegenden und
hauptsächlich in der Umgebung der Großstädte nickt der Fall sei.
Redner kam dann auch auf die Bedeutung des Himmelsahrts-
tages zu sprechen. Die Jugend soll ehrfurchtsvoll zum Himmel
schauen, wo noch ein höheres Wesen throne. Anschließend folgre
eine gründliche Besprechung über das Geländespiel. Die Vereine
haben nun Gelegenheit, sich besonders im Meldewesen usw. wei¬
ter ausbilden. Nun gings in geschlossenem Zuge zum Turnplatz,
wo der Leiter dieser Wanderung, Willibald Löbe-Wildbad, die
Jugend namens der Eauleitung herzlich begrüßte und beher¬
zigenswerte Worte an dieselbe richtete. In raschem Wechsel folg¬
ten die Gesamtfreiübungen, Sondervorführungen von Calmbach,
Obernhausen und Höfen, Turnen der Aktiven in Pferd, Reck
und Barren , sowie unvorbereitete Freiübungen der Jugend, die
trotz des einsetzenden Regens mutig ausharrre und großen Bei¬
fall fanden. Zum Schluß richtete Pfarrer Hohnecker noch Dankes¬
worte an die Jugend , ermunterte sie zu festem Zusammenhalten
und schloß mit dem Wunsche auf ein frohes Wiedersehen. Dann
marschierten die Vereine um 5 Uhr wieder hochbefriedigt der
Heimat zu und mancher wird über das Erlebte noch vieles zu er¬
zählen wissen. Der Bezirk Nagold hatte sein Jugendtreffen in
gleicher Weise auf H o h e n - N a g o l d.

Einsingen der Massenchöre für Stuttgart.
Am 8. Juni !933 in der Zeit vom 22.15 bis 22.45 Uhr wer¬

den vom Süddeutschen Rundfunk in Stuttgart die Massenchsre,
die beim 15. Deutschen Turnfest von den Turnersängern bei ver¬
schiedenen Gelegenheiten, namentlich aber beim Massensingen
auf dem Marktplatz von Stuttgart am Freitag , den 28. Juli
1933, 20.00—20.30 Uhr gesunden werden, unter der Leitung des
maßgebenden Singwarts übertragen. Da in der Deutschen Tur¬
nerschaft die Zahl der am Singen beteiligten Vereine sehr zu-
genommen hat, wird diese Uebertragung, die möglichst von allen
deutschen Sendern übernommen werden soll, großem Jnterefle
bei den Sängerriegen begegnen. Die Uebertragung wird vor
allen Dingen dazu dienen, die Vortragsweise ^ r Türnfestlieder
zu verdeutlichen.
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Siid-eulWand allsgeschallet
Schalte 84 «nd Fortuna Düsseldorf im DFV .-Endsviel — 18K0

München und Eintracht Frankfurt je 4:0 geschlagen
Di« grobe Kraftprobe , die sich am Sonntag in den beiden

Spielen der Vorschlußrunde um die Deutsche Fußballmeisterschaft
Süddeutschland und Westdeutschland mit ihren Spitzenmannschaf¬
ten lieferten , hat der Westen eindeutig zu seinen Gunsten ent¬
schieden. Nach jahrelanger unermüdlicher Arbeit feierte Fußball-
Westdeutschland seinen größten Triumph . Beide Mannschaften
des deutschen Westens, der Meister Schalke 04 und Fortuna
Düsseldorf gingen aus ihren Spielen als klare und überlegen«
Sieger beror . Fortuna besiegte in Berlin vor 25 000 begei¬
sterten Zuschauern die vielgerühmte Eintracht Frankfurt ganz
sicher mit 4:0 (1:0). Die Frankfurter Eintracht war kaum wieder
zu erkennen und bat keine rühmliche Rolle gespielt. Die Mann¬
schaft konnte nie überzeugen, angefangen vom Torhüter Schmidt,
der sehr unsicher und an einigen Treffern durchaus nicht unschul¬
dig war . bis zu dem kraß versagenden Sturm . — Die gleiche
Anzahl von Treffern schoß Schalke 04 in Leipzig gegen
1860 München. Auch in diesem Kampf«, den die Rheinländer
mit 4 :0 unerwartet eindeutig gewannen , lautete origineller
Weise das öalbzeitergebnis l :0. Schalke in Bestform, siegte über
die von Glück und Können verlassenen Münchener Löwen ein¬
wandfrei und verdient . Die Mannschaft der Knappen hat eines
ihrer besten Spiele geliefert , kein schwacher Punkt war in der
Elf . München 1860 halte große Versager in seinen Reihen , zu
denen insbesondere der Rechtsaußen Kronzucker gehörte. Schalke
04 und Fortiuna Düsseldorf werden nun am 11. Juni das End¬
spiel um die Deutsche Meisterschaft im Kölner Stadion austra-
gen.

Auf dem Wege zur Bezirksliga
In der Gruppe Württemberg ist dis Entscheidung bekanntlich

schon am Himmelfabitsfest gefallen, als die Stuttgarter Sport¬
freunde zuhause den MR . Heilbronn besiegen konnten. Sie stei¬
gen damit gleichzeitig mir den Heilbronnern in die erste Fußball¬
klasse auf. Das Samstagsviel zwischen Sportverein Göppingen
und Svielvereinigung Cannstatt , das mit einem knappen 1:0-
Siego der Lannstatter endigte, hatte demnach keinerlei Bedeu¬
tung mehr.

Anders ist es in der Gruppe Baden . Hier läßt es sich noch bei
weitem nicht absehen, welche beiden Mannschaften sich unter den
sieben für den Aufstieg qualifizieren werden. Eine der beständig¬
sten ist aber doch der FC . Rbeinfelden . der durch seinen knappen
Sieg über Darlanden sich jetzt einen solchen Vorsprung erkämpft
bat , daß ihm der Weg in die Bezirksliga kaum mehr verlegt
werden kann. Einigermaßen überraschend hat sich der FC . Vil-
lingen auf den zweiten Platz vorgearbeitet , indem er von dem
gefährlichen Forchheimer Gelände die Punkte entführte . Im drit¬
ten Sviel des Tages unterlag der FC . Konstanz sicherer als man
erwarten konnte beim FV . Kehl.

Deutsche Fugballmeisterschaft
Vorschlußrunde

In Berlin : Eintracht Frankfurr — Fort . Düsseldorf 0:4 (0:l)
In Leipzig : 1860 München — FL . Schalke 04 0:4 (0:1).

Süddeutsche Meisterschaft
Union Bückingen — Karlsruher FV . 1:3.

Aufstiegsspiele zur Bezirksliga
Gruppe Württemberg : SvV . Göppingen — SvVgg Cannstatt

0 .1.

Der vierte Sieg der Glasgow Rangers
Unglückliche Niederlage der DFB .-Elf mit 2:3

Vor 25 000 Zuschauern trar die schottische Lebrmannschaft in
Dresden bei schönstem Wetter gegen eine recht spielstarke deutsche
Kombination an. Sie hätte einen besseren Ausgang verdient . La
sie teilweise überlegen spielte und auch die besseren Torgelegen¬
heiten hatte . Die Schotten spielten reichlich doch und zeigten nur
gelegentlich eine wirklich erstklassige Zusammenarbeit . Ihr Sieg
ist ein Verdienst des Mittelstürmers Smith , der alle drei Tore
schoß. Die vorwiegend süddeutsche Kombination hat das bisher
beste Ergebnis der Schottensoiele erzielt.

Um die Vorherrschaft im württ . Hockey
Die Gastspiele des Ulmer FV . in Stuttgart

Das Hauptinteresse im württembergischen Hockensport galt am
Wachende der Reise des Ulmer FV . 94 nach Ser schwäbischen Lan¬
deshauptstadt . Die Ulmer konnten ihre Spiele gegen die Stutt¬
garter Kickers mit 6:0 und gegen die Stuttgarter Turngesell¬
schaft mit 2:1 gewinnen und damit ihre führende Stellung im
württembergischen Hockeysport erneut befestigen. Lediglich die
Damen des MR . Eaisburg konnten den Damen des Ulmer FV.
mit 2:1 die einzige Niederlage beibringen.

Stuttgarter Kickers — Ulmer FV . 94 0:6
Turngesellschaft Stuttgart — Ulmer FV . 1:3

MR . Gaisburg Damen — Ulmer FV . Damen 2:1.
Turner -Fußball

TV . Sindelfingen — TV . Walldorf 6:1.
Mit einem überraschend hohen Sieg konnte sich über den badi¬

schen Vertreter der Turnermeister des 11. Kreises Schwaben die
Teilnahmeberechtigung an den Turnfestfußballsvielen sichern.

1ÜÜ0Ü0 Zuschauer beim Eifelrennen
Auf der herrlichen Rennstrecke des Nürburgringes wurde am

Sonntag das 11. Internationale ADAC .-Eifelrennen ausgeiab-
ren, bei dem die besten deutschen Motorrad - und Wagenführer
erneut ihre Kräfte mir der ausländischen Elite messen konnten.
Annähernd 100 000 Besucher umsäumten die Rennstrecke. Leider
wurde das herrliche Wetter in den frühen Morgenstunden durch
starke Regengüsse ' abgelöst, die fast während des ganzen Ren¬
nens anhielten . Solomaschinen hatten 15 Runden gleich 342,15
Kilometer , die Seitenwagenmaschinen 10 Runden gleich 228.1
Kilometer zuruckzulegen. Bei den Solomaschinen setzte sich der
Kölner Sönius gleich an die Spitze des Feldes und fuhr das
Rennen überlegen nach Hause. In der Klasse bis 350 Kubikzenti¬
meter fuhr Loof-Eodesberg ein Rennen für sich. Um den zweiten
Platz gab es einen barten Kampf, den der Frankfurter Klein in
der letzten Runde gegen Kodnnk-Bietigheim zu seinen Gunsten
entschied. In beiden Seitenwagenklassen gab es überlegene Siege
von Weyres -Aachen bei den großen Maschinen und von dem
Schweizer Stärkle -Basel in der kleinen Klasse.

Ergebnisse:  bis 350 Kubikzentimeter : 1. Loos-Godesberg
lJmveria ) 3 :30.22 gleich 97,7 Stundenkilometer , 2. Klein -F , mk-
furt (Norton ) 3:39.26, 3. Kobnnk-Bietigheim (Jmveria ) 3 :39,- .
Ueber 350 Kubikzentimeter : 1. Sönius -Köln 3:27.58 gleich 98,75
Stundenkilometer , (schnellste Zeit der Motorräder ) . 2. Melmann-
Lendringsen (Norton ) 3 :31.08. 3. Röse-DUsseldorf 3:32,39. Sei¬
tenwagen bis 600 Kubikzentimeter : 1. Stärkle -Basel (NSU .)
2:43,59 gleich 83,3 Stundenkilometer , 2. Nagel -Frankfurt (NSU .)
2:45.05. Bis 1000 Kubikzentimeter : 1. Weyres -Aachen (Harley-
Davidson ) 2:41.90 gleich 90,2 Stundenkilometer . 2. Erlenbruch-
Elberield (Imperial 2:42.52.

Die Rennen der Wagen brachten eine zweite Auflage der Avus.

Bei den groben Wagen über 1500 Kubikzentimeter die eine
Strecke von 342.15 Kilometer zu befahren hatten , übernahmen
Chiron , Nuvolari und von Brauchitsch die Spitze. In der zwei¬
ten Runde verdrängte Nuvolari den Franzosen , und in der ach¬
ten Runde , als Chiron tankte , ging von Brauchitsch an ihm vor¬
bei und belegte hinrer dem Italiener Nuvolari den zweiten
Platz . An dieser Reihenfolge sollte sich bis zum Schluß nichts
mehr ändern . — In der Klasse der Rennwagen bis 1500 Kubik¬
zentimeter war der Engländer Earl Howe auf Delage seinen
Konkurrenten weit überlegen und gewann das Rennen vom
Start weg. — Auch in der kleinen Kalsse gab es einen englischen
Sieg durch Hamilton auf MG.

Rennwagen über 1500 Kubikzentimeter : 1. Nuvolari -Jtalien
(Alfa Romeo) 3:00.59 gleich 113.5 Stdkm ., 2. Manfred von Brau¬
chitsch (Deutschland) (Mercedes -Benz) 3:06,54 gleich 109.8. 3.
Taruffi (Italien ) (Alfa Romeo) 3:09.09. 4. Chiron -Frankreich
(Alfa Romeo) 3:11,48. — Rennnwagen bis 1500 Kubikzentime¬
ter : 1. Earl Howe-England (Delage) 3:17,42 gleich 103,7. 2.
Burggaller -Berlin (Bugatti ) 3:17,43 gleich 103.65, 3. Veyron-
Frankreich (Bugatti ) 3:23.36. — Wagen bis 800 Kubikzentime¬
ter : 1. Hamilton -England (MG .) 2:50.15 gleich 96,5. 2. Kobl-
rausch-Eisenach (Austin) 3:00.14 gleich 84.5.

Mannfchaftsringen im DASB.
Um die Südwestdeutsche Meisterschaft

„Eiche" Mannheim -Sandhofen — ASM Feuerbach 14:4
Eine empfindliche Niederlage bezogen die Feuerbacher als ein¬

zige noch in der Runde um die Südwestdeutsche Meisterschaft teil¬
nehmende württ . Mannschaft beim Rückkampf in Sandhofen . Den
Endkampf bestreiken nun VfK. Schifferstadt und „Eiche" Mann-
beim-Sandhofen . die beiden badischen Spitzenmannschaften. Im
letzten Jahr waren es bekanntlich die beiden württembergischen
Mannschaften llntertürkbeim und Feuerbach, die den Endkampf
bestritten.
ASM Botnang — TBd . Cannstatt 9:9 (Freundschaftskampf).

Hindenburgtag in Hoppegarten
Tantris gewinnt den wertvollsten deutschen Ausgleich

Nach Karlsborst stattete Reichspräsident von Hindenburg am
Sonntag der Rennbahn Hovvegarten einen Besuch ab. um der
Entscheidung des ihm zu Ehren ausgeschriebenen Hindenburg-
Rennens beizuwohnen, das nach packendem Kampf von Tantris
gewonnen wurde . Am Start des mit 16 000 Mark dotierten Ren¬
nens fanden sich 13 Pferde ein. Der favorisierte Ideologe war
zuerst in Front . Zu dem führenden Ideologe wurde Ti an die
Spitze gesteuert. Auf dem Mittelfelde rückten Laotse und Tan¬
tris auf. Von der Ristanz ab entspann sich zwischen beiden und
Ti ein harter Kampf, in dem der von Otto Schmidt gesteuerte
Tantris schließlich um einen Kopf Sieger über Ti blieb, wäh¬
rend der Vorjahressieger Laotse nur um einen Hals zurück auf
dem dritten Platz endete.

In wenigen Zeilen . . .
Beim 18. Kongreß des Internationale « Eislauf -Verbandes in

Prag wurde u. a. beschlossen, in Zukunfr bei den Olympischen
Winterspielen das Schnellaufen nicht mit Massenstart , sondern
mit Zweierläufen auszutragen.

12 Nationen werden zum traditionellen Pfinsstturnier des
Berliner Tennisklubs Rot -Weib erwartet.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Stadtgemeinde Nagold
Nächsten Donnerstag , dev 1. Juni 1933 findet hier

Vieh -, Schweine-
u . Frucht-

MM
statt , wozu eingeladen wird . 1332

Der Fruchtmarkt am 3. Juni 1933 fällt aus.
Nagold , den 27. Mai 1933

Bürgermeisteramt.

. Nagold.

BnsiqcrmzWtzt der HMieWime»
Die Hausgehilfinnen und Haushälterinnen sind

gesetzlich von der Arbeitslosenversicherung befreit.
Soweit diese Personen bis zu 50 LF monatliches

Barentgelt (evtl , neben freier Kost und Wohnung)
beziehen, sind zur Invalidenversicherung Beiträge
in Lohntlasse II (60 Pfg .), bei mehr als 50 ^ Bei¬
träge in Lohnklasse III (90 Pfg .) wöchentlich zu ent¬
richten. 1337

Bei der Krankenversicherung ist keine Aenderung
eingetreten . Die neuen Vorschriften gelten ab 1. Mai1933.

Nagold , den 26. Mai 1933.
Bürgermeisteramt: Maier.

Zur Lieferung von Vordrucken zur
Biersteuer
Hundesteuer
Getränkesteuer
Einwohnersteuer
Vergnügungssteuer und zu
Steuerabrechnungsbüchern

empfiehlt sich
v . V.

Vir 8wä IMevü Meßwer
für eichene und polierte

Schlafzimmer
gegen Kaste.

Angebote an Schließfach 246 , Erfurt.

Hniterbach

Geschäfts -Empfehlung
Der verehrten Einwohnerschaft von hier und Um¬
gebung zur Kenntnis , daß ich meine 1339

KWserMiermerWllcs°,
eröffnet habe und empfehle mich in Waschkestel
mit und ohne Borwärmer , Wafferschiffe , Koch¬
geschirr, Installation , Brennereien , Oefen,
Herde sowie allen vorkommenven Kupferschmiede-
arbeiten.

Goorg Furch , Kupferschmiedmeister

km<t«tour pferckessu» Muflo»,

Kopflaus Wkloa»
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Zeitnngs -Werbnng
oder nicht?
»Man muß nicht unbedingt inserieren,
das Geschäft geht auch so". »Sie
brauchen Ihren Garten auch nicht
jedes Jahr neu anzubauen und zu
düngen . Es wird auch so allerhand
wachsen. Sie dürfen sich dann aber
nicht wundern , wenn der Ertrag von
Jahr zu Jahr zurückgeht."

i
»iii
iiii
»ii
i

StenWophen-Vereiu
Der Verein beteiligt sich

an dem Verbandstag mit
Wettschreibeu  in
Balingen (2. Juli ); freie
Fahrt mu Omnibus ; An¬
meldungen bis morgen
abend.
tgzs Sandler.

Wildberg
Empfehle mein Lager in

Grieß
Auszugmehl
Mehl
Spezial
Nr. O

Brotmehl und
Futtermehle
Roggenschrot
La Plata-Mais
La Pl .-Maisschrot
Hühnerfutter (Mutos
Hafermehl
81kl ÄWMWk

u. Mühle.

Sommerliche 1334

3 Zimmer-
Wohnung
mit Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten.

Wer ? sagt die Gesch.-
Stelle ds . Bits.

ILsÄL«
rrirl stUvtv

Demeter gesucht
Altensteig, Postfach 28.

Rückporto beifügen.

e. V.
Am Montag , 29. Mai , abends 8 Uhr
findet im Lokal zum „ Adler " eine

autzerordentl.GevMlversallNlllUNg
statt

Tagesordnung:
Gleichschaltung und Neuaufbau des Vereins.
Das Erscheinen aller aktiven Turner und Spieler¬

ist Pflicht . Alle passiven Mitglieder , Turnfreunde
und nationalgesinnte Männer werden zu recht zahl¬
reichem Besuch freundlichst eingeladen.
1319 Der Borstand : E . Hespeler.

Ieden Montag liegt

I« SttrtbcrW
neu in meinem Geschäft zum Verkauf bereit.

Preis der Einzelnummer 20 xZ.
k V . Lslsvr , SuotitianälunF , Uragalck

Immerein mgalä
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> kostet das hervorragende
D Buch von Rolf Brandt
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Buchhandlung Zaiser
Nagold.
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MMem-ng>
Ermüchttgrmgsgrsetz

für den KirchenprSsidenten
ep. Stuttgart . 28. Mai . Durch vottäufige» kirchliches

Gesetz vom 15. d. M . ist der Kirchenpräsident im Hinblick
auf sie derzeitgen außerordentlichen Verhältnisse -ur ein¬
heitlichen Führung und geschlossenen Vertretung der evang.
Landeskirche ermächtigt worden, dieihmerforderlich
erscheinenden Maßnahmen in eigener Zu¬
ständigkeit zu treffen;  er ist dabei an «ine Be¬
schlußfassung der verfassungsmäßigen Organ« der Landes¬
kirche nicht gebunden. Dies« Ermächtigung soll sofort in
Kraft und spatesten» am 1. April 1934 außer Wirkung
treten.

Zahresfest der Diakonisse«
ep. Stuttgart . 28. Mai . Wie alljährlich feiert» die Ev.

Diakomssenanstalt Stuttgart ihr Jahresseft am Himmel¬
fahrtstag . Bei dem Nachmittagsgottesdienft in der Stifts¬
kirche hielt der Vorsteher des Diakomsfenhause» Normen-
wtzier, Pfarrer Bender,  die Festpredigt. Nach einer An¬
sprache von Prälat Schrenk  wurden S7 Schwestern ein,
gesegnet.

Der 78. Jahresbericht konnte, darauf Mmveikm. Laß die
national« Erhebung auch im Diatoni-sseUhauke dankbaren
Widerhall und lebendig« Anteilnahme der Schwestern fin¬
det. Di« Gesamtzahl d«r Schwestern ist von 154H avif 1581
gestiegen durch 79 Eintritte , den»« 28. TodsssäAe und 18
sonstige Abgänge gegemibevstan- en. Alle arbeitsfähigen
Schwestern waren das ganze Jahr voll beschäftigt. Neuer
Zuwachs ist angesichts der vielen Aufgaben dringend er¬
wünscht.

Der Dienst der Diakonissen kam 126 028 Pfleglingen zu,
gut. Er wurde ausgeübt in 47 Krankenhäusern. 200 Ge¬
meinden, S Bürgerspitäiern , 7 Heimen für Alte und Ge¬
brechliche, S Mrsorgeheimen . 7 Krippen, 1 Kinderheim und
auf 21 sonstigen Arbeitsfeldern (Nähschulen. Stadtmifsion,
Blaukreuzavbeit uftv.). Neu übernommen wurden S Ge-
meindepftegen, di« Mitternachtsmission m Stuttgart , die
Maukreuzarbsit in Frsudenstadt und eine Nähschule in Heil-
bronn Im Wilhelm- und Paulinenhospital wurden 2211
Kranke in 55 314 Tagen verpflegt. Die NWschule im
Marthahcms besuchten 210 Schülerinnen.

In das Berichtsjahr fällt die Erstellung des Anbaus am
WÄHelmhospitalund der vollständige Umbau der dortigen
Operation -räume . Im Bau befindet sich ein weiteres Feier¬
adendhaus . Infolge solch umfassender Bauarbeiten ist di«
Schuldenlast auf rund 600 000 Mark gestiegen. Den Ein¬
nahmen mit 1328 000 Mark , einschließlich der Liebesgaben
und freiwilligen Beiträgen von 125 000 Mark, stehen Aus-
gaben von 1375 000 Mark gegenüber.

Stuttgart . 28 Mai.
60 Jahre . Polizeipräsident Rudolf Klaiber  feiert am

30. Mai den 60. Geburtstag . Er ist 1873 in Künzelsau als
Sohn der späteren Regierungsdirektors Gustav von Klaiber
geboren. Seit 1. Januar 1923 ist er Präsident des Polizei-
Präsidiums Stuttgart.

Württ . Sküdtetag. In der Vorstandssttzung des Württ
Städtetags wurde einstimmig Staatskommissar Dr . Strö-
l i n - Stuttgart zum Vorsitzenden des Städtetags gewählt
an Stelle des in den Ruhestand getretenen Oberbürger¬
meisters Dr. Lautenschlager. Dr. Strölin wird in besonderem
Auftrag alsbald die Vereinheitlichung der kommunalen Ver¬
bände durchführen. Der Württ . Städtetag . der Württ . Ge¬
meindetag , und der Landesverband Württ . Amtskörper-
fchasten sollen zu einem  neuen Verband zusammengeschlos¬
sen werden. Damit soll auch in Württemberg das bisherige
Neben- und teilweise Gegeneinander dieser Kommunalver¬
bände aufgehoben werden.

Gesetz über die Eröffnung des neugebildelen wnrttem-
bergischen Landtags . Das Staatsministerium hat ein von
dem Herrn Reichsstatthalter bereits ausgefertigtes Gesetz
über die Eröffnung des neugebildeten württembergischen
Landtags erlassen. Das Gesetz sieht vor, daß der neugebil¬
det« Landtag durch den Abgeordneten eröffnet wird, den
das Staatsministerium aus den Mitgliedern der stärksten
Fraktion bestimmt. Diese kann dem Staatsmiinsterium Vor¬
schläge macken. Der zur Eröffnung - es Landtags bestimmte

Abgeordnete (Eröffnmrgsprästdent ) beruft den neuen Land¬
tag erstmals aus den vom Staatsministerium nach H15
Abs. 3 der Württembergischen Verfassung festgesetzten Zeit¬
punkt ein. Der Eröfsnungspräsident führt die Geschäfte, bis
der neugewählte Landtagspräsident sein Amt übernimm :.

Neubildung der Steuersatzbehörden. Durch Gesetz des
StaaksmkftstenMns vom 20. Mai 1933 ist bestimmt worden,
daß die bestehenden Steuersatzbehörden aufgelöst und nach
Art . 80 der Gemeindeordnung sofort neu zu bilden sind.
Bi» zur Neuwahl haben die Ortsvorsteher di« Geschäfte
wahrzunehmen.

Aenderuug de, Schuhpoli^ ibeamttngesetze». Ein vom
Gtaatrministerium am 20. Mai 1933 auf Grund reichs¬
gesetzlicher Ermächtigung beschlossenes Gesetz ändert das
Schutzpolizeibeamtengesetzvom 21. Dezember 1922 dadurch
ab, daß die Voraussetzungen für di« Entlassung der Polizei¬
offiziere den bchutzpolizeibeamtengesetzender anderen deut¬
schen Länder und dem Art . 88 Abs. 2 des neuen württ.
Beamtengesetz«« angeglichen werden. Danach sollen Polizei¬
offiziere, wenn sie das Höchstafter ihres Dienstgrads erreicht
haben oder sich für ihr« dienstliche Verwendung nicht mehr
eignen, entlassen und in den Ruhestand versetzt werden kön¬
nen. Die Notwendigkeit einer solchen Vorschrift ergibt sich
aus der Eigenart des Polizeidienstes und den öffentlichen
Belangen . Gegen die beabsichtigt« Entlassung ist dem Polizei¬
offizier ein Einspruchsrecht eröffnet.

Grenzverkehr. Der Leiter der Württ . Politischen Polizei
teilt mit : Wegen der Handhabung des Grenzverkehcs ist in
der Oeffentlichkeit eine Unsicherheit und teilweise auch Un¬
ruhe entstanden. Zur Behebung dieser Erscheinungen wird
vorläufig folgendes verlautbart : Grundsätzlich soll die Aus¬
reise in das Ausland , sofern es nicht gewisse Sympathien
.uns entgegenbringt , aus das unbedingt erforderliche Maß
eingeschränkt werden. Dies gilt insbesondere in Beziehung
auf Oesterreich wegen der unfreundlichen Haltung seiner
Regierung . Ausgenommen hievon sind Durchreisen durch
Oesterreich mit dem Ziel Italien . Im einzelnen wende man
sich an di« amtliche Auskunftstelle im Hauptbahnhos in
Stuttgart.

Aus dem Lande
Eßlingen. 28. Mai . Betrüger gefaßt.  Der am

15. Mai hier ausgetretene angebliche Sturmsührer der SA.
und Sonderkommissar, der bei Angehörigen von Schutzhaft-
gefangenen Betrügereien verübte, wurde in der Verson des
23 Jahre alten Hilfsarbeiters Willi Maier  aus Stuttgart
ermittelt und festgenommen.

Baltmannsweiler OA. Schorndorf, 28. Mai . Brand
im Vruthaus.  Nachts stand plötzlich das Bruthaus der
Hühnerfarm des Ernst Schlotz in Flammen und brannte
vollständig nieder, obwohl die Feuerwehr sofort eingrisf. Es
sind etwa 300 Tiere ums Leben gekommen. Die Brand¬
ursache ist noch nicht geklärt. Der Geschädigte ist teilweise
versichert.

Reckarsulm. 28. Mai . Motorradfahrer von einer
Lokomotive erfaßt.  An einem schienengleichen Bahn¬
übergang in Talheim OA. Heilbronn wurde ein Motorrad¬
fahrer von der LokomoUve eines Anas der Bottwartalbslm

ermtzt und 20 Meter geschleift, bis der Zug zum Halten kam
Durch Festhalten an den Puffern gelang es dem Verunglück¬
ten, sich davor zu bewahren , daß er überfahren wurde. Das
rechte Bein wurde ihm zweimal abgedrückt.

Binsdors OA. Sulz , 28. Mai . Schwerer Unglücks¬
fall im Wald.  Der 37jährige verheiratete Albert Eber¬
hard von hier wurde von einem Baumstamm , der sich von
einem Langhalzfuhrwerk loslöste ersaßt und mit dem Kopf
in die Erde hineingedrückt. Mit lebensgefährlichen Schädel¬
brüchen mußte er ins Bezirkskrankerchaus Balingen über¬
führt werden.

Rottweil. 28. Mai . Eine Warnungfür Polizei¬
diener.  Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte sich de-
Polizeidiener Schatz in Dornhan OA. Sulz zu verantwor¬
ten, weil er im vergangenen Winter , obwohl in einer Wirt¬
schaft die Gäste oft über die Polizeistunde hinaus verweilten,
keine Meldung hierüber an das Bürgermeisteramt erstattete.
Der Angeklagte gab den Sachverhalt zu, berief sich aber
darauf , daß auch der Landjäger , gegen den er doch nicht
habe Vorgehen können, öfters sitzengeblieben sei und ins¬
besondere, daß ihm der Bürgermeister gesagt habe, so straff
brauche man die Polizeistunde nicht dürchzusühren. Die
Hauptsache sei, daß es nicht zu Ruhestörungen komme. Der
Angeklagte wurde wegen eines Verbrechens der Unterlassung
einer Anzeige nach 8 346 StGB , verurteilt , und zwar zu
der Mindeststrafe von 1 Monat Gefängnis.

Schwenningen, 28. Mai . Im Schwimmbad er¬
trunken.  Die 12jährige Frida Reuter ging trotz Ver¬
mahnung nach dem Mittagessen mit vollem Magen ins
Schwimmbad. Plötzlich sank das Mächden im Wasser unter
und wurde dann tot an Land gebracht. Es zeigte sich, daß
die oberen Luftwege mit Mageninhalt angefüllt waren.

- Göppingen . 26. Mai . Tödlicher Verkehrs-
uns all.  Am Mittwoch abend überholte ein von Göppingen
kommender Eßlinger Personenkraftwagen auf der Straße
nach Faurndau unterhalb des Sägwerks Kübler ein in glei¬
cher Richtung fahrendes Auto. Anscheinend durch zu starkes
Bremsen wurde das überholte Auw nach rechts abgedrängt
und fuhr dabei auf zwei in gleicher Richtung befindliche Rad¬
fahrer von hinten auf - Einer davon, der 36 J . a. verheiratete
Robert Hausmann von Ebersbach, wurde aus die Straße
geschleudert und starb nach seiner Einlieferung ins Bezirks-
krankenhaus Göppingen an einem Schädelbasisbruch.

Alm. 26. Mai . Mit Motorschiffvon Ulm nach
Kapstadt.  In der Bootswerft Valkheimer liegt der Rumpf
des neu zu schassenden Motorschiffs „Ulmer Münster ". Bis
Anfang August soll das Fahrzeug zur Reise Ulm—Kapstadt
gerüstet sein (Länge 8,5 Meter , Breite 1,65 Meter , Höhe 1,4
Meter ). Das Expeditionsschiff wird wissenschaftlichen Zwecken
dienen. Durch Verkauf von Büchern, Bildern . Karten , In¬
nenaufnahmen usw. vom Ulmer Münster soll Propaganda
für Ulm und das Münster Lurchgeführt werden.

Wieder Wachparade.  Am nächsten Sonntag , den
28. Mai , zieht zum erstenmal in Ulm die Wachparade wie¬
der auf. Die Parade wird gestellt vom Jägerbataillcm n
Stärke emer Kompag . d:s Mrsikic : / : mic Sp ^ l-inan .is ' r, :.

Die Reich-, statthafter
von Hindenburg vereidigt
Unser Bild zeigt die bisher

ernannten Reichsstatt-
üalter  nach ihrer Verei¬
digung beim Reich?Präsiden¬
ten im Hofe der Alten
Reichskanzlei, dem augen¬
blicklichen Wehnsitz des
Reich-Präsidenten : (v. links)
Mutschmann (Sach en) —
Sauckcl (Thüringen)
Murr (Württemberg ) —
Rover (Oldenburg und
Bremen) — Wag» er (Bo¬
den) — Sprenge  r (Hessen)
— Loeper (Biaunschweig
und Anhalt — Dr . Alfred
Meyer (Lippe ).

WWWM

orre, vemis «vmsssrrüsu»2 ^

»Wir find irgendwo in den schweizerischen Alpen und
habe« unseren Flug etwas zu früh abgebrochen", sagte
er und versuchte, Käte durch leichtes Scherze« über die
Schwere der Erkenntnis hiywegzuhslfen.

»Wo ist die Maschine?" fragte Käte wett« . Bon
Hrem Platz aus konnte sie die Trümmer nicht sehen.

»Die ist allerdings restlos zu Bruch gegangen, war
»« her jedoch noch so freundlich und hat den Aufprall durch
die Federung des Fahrgestelles etwas gemildert, so daß
wir nicht beide zerschmettert, sondern nur etwas unsanft in
den weichen Schnee geschleudert wurden." Behutsam hob
Alfred Kätes Kopf m seinen Schoß und schaute sie sra-
D»nd an.

»Jetzt müssen wir « st einmal feststellen, was Sie
mitbekommen haben. Und dann werden wir versuchen, so
stfürell wie möglich von hier fort zu bewohnten Gegenden
zu komme«. Allee andere kommt erst in zweiter Linie."

Er nahm Kätes Hände, streifte die Handschuhe ab rmd
rkd die Hände zunächst einmal warm . Zum Glück hatten
sie beide zum Schutz gegen die eisige Kälte, die bei dem
Höhenflug über die Alpen zu erwarten war , gut gefütterte
Lederkombinationen über ihrer Kleidung, so daß sie nicht
zu sehr unter dem Frost zu leiden hatten. Als Käte noch
«mige Schlückchen Kognak genommen hatte , konnte fie sich
bereits aufrecht setzen.

D« Maschine war völlig unbrauchbar geworden. Offen-
Len: hatte a«m in dem all« verhüllenden Nsbel eine« Berg-
ritten in geringster Höhe überflogen, war dann von einer

Fallböe gepackt und nach unten auf den Berghang ge¬
schleudert worden.

Das ganze Fahrgestell des Flugzeuges war eingedrückt,
nachdem es den heftigen Aufprall abgefangen hatte. Die
beiden Tragflächen lagen zerbrochen neben dem weniger
beschädigten Rumpf . Der Propeller war zersplittert und die
Tanks eingedrückt, leck und dadurch leer gelaufen.

Bei einer näheren Untersuchung stellte Alfred fest, daß
der Höhenmesser unversehrt geblieben war . 3400 Meter
zeigte er an . Diese Entdeckung verschwieg er jedoch Käte,
um sie nicht mutlos zu machen. Er selbst war sich sofort
darüber klar, daß beide aus einer Höhe von über 3000
Meter ohne Bergschuhe, Eispickel und Seil und bei völliger
Unkenntnis des Geländes nicht am gleichen Tage den Ab¬
stieg vollenden würden.

Fast eine Stunde mochte seit dem Unfall vergangen
sein, als Käte den ersten Versuch machte, aufzustehen. Wohl
schmerzten bei jeder Bewegung die Glieder, aber tapfer biß
sie die Zähne zusammen. Alfred hatte ihr einen Verband
um den Kopf gelegt und behutsam die Fliegerkappe darüber
gezogen. Wie sollten sie aber nun über die steilen Fels¬
wände und Berghänge herunterkommen?

Da Alfred vor einigen Jahren bereits Bergbesteigun¬
gen in den Oetztaler Alpen unternommen hatte , kamen ihm
seine sportlichen Erfahrungen in dieser Stunde gut zu¬
statten.

So löste er denn einige Stücke der Verspannungsdrähte
von der Maschine, um sie im Notfälle zum Anseilen zu be¬
nutzen, nahm den größten im Flugzeug befindlichen Schrau¬
benschlüssel, um Stufen damit in das Eis schlagen zu
können, und band sich das Handköfferchen mit den wenigen
Lebensmitteln sowie ein Stück des zerbrochenen Propellers
und einige Fetzen der Tragflächenbespannung auf den
Rücken fest.

Sein « Taschenuhr war beschädigt, jedoch konnte man
auf Kätes Armbanduhr feststellen, daß es gegen 3 Uhr nach¬
mittags war.

Gemeinsam versuchten sie nun , ganz auf den eigenen
Spürsinn angewiesen, von der verschneiten Felsplatte den
Abstieg zu gewinnen. Mit den Drähten seilte Alfred Käte an
sich fest und schritt behutsam voran . Eine Gratwanderung
über den von Alfred entdeckten Grat war bei dem Fehlen
jeglicher alpinen Ausrüstungsstücke nicht möglich.

Ein kurzes Stückchen hinunter ging es nicht übel. Nach
und nach aber verbündeten sich die Schwierigkeiten. Die
jähesten Stellen waren dick vereist, zudem war der Fels sehr
bröckelig. Meter für Meter wurde nur langsam gewonnen.
Oft mußte Alfred eine Eissicherung anlegen und einige
Stufen schlagen, um für Käte einen sicheren Weg zu schaffen;
ein zeitraubender Gang , der vorerst kein Ende zu nehmen
schien.

Als wieder eine der steilsten Stellen zurückgelegt war
und Käte sich erschöpft niedersetzte, um auszuruhen , schaute
Alfred auf die Uhr. Es ging gegen die siebente Abendstunde
und es begann schon zu dämmern . Die stärker eintretende
Abendvernebelung machte sich immer unangenehmer be¬merkbar.

Alfred versuchte allein, ohne Käte, einen Ausweg zu
i finden. Ziemlich weit stieg er hinunter , doch fand er den

Ausstieg aus der Rinne nicht. Die einbrechende Dunkelheit
und der dichter werdende Nebel zwangen ihn unverrichteter
Dinge zu Käte zurück.

Nun gab es nichts anderes mehr, als hier oben zu über¬
nachten, komme was da wolle. Alfred besann sich nicht lange,
warf die hindernde Pilotenkleidung von sich und begann am
Hang eine Höhle zu graben , so gut es sich mtt dem als
Schaufel benutzten Propellerstück machen ließ.

Mut und Entschlossenheit fehlten ihm nicht. Nach einig«
Zeit maß der Schlupfwinkel fast eineinhalb Meter in der
Tiefe. Die Öffnung blieb etwas eng. Auf den Boden legte
er die Stücke der Flügelbespannung , rücklings wurde zum
Schutze gegen die Schneewand die Propellerhälfte eingestemmt.
Dann ließen sie sich in der Höhle häuslich nieder ; von Liegen
konnte allerdings keine Rede sein.

(§ oetsttz«u»g folgt.)
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Tliederwangen OA Wangen , 28. Mai . 2 Kühe vom
Blitz getroffen.  Bei dem Gewitter am Himmelfahrts-
tag wurden dem Landwirt Klotz durch einen Blitzstrahl
2 schöne Kühe getötet.

Her Kriegerbundestag
HM , 28. Mat . Der Württ . Kriegertmndestag ln Hall

nahm einen glänzenden Verlauf . Vorläufig sei des Berichts
über das Geschäftsjahr 1930/32 Erwähnung getan. Major
a. D. Bürger  betonte die Bestrebungen des Bunds zur
Sarmnluna aller national gesinnten Kreise in einer deutsch
gesinnten Front , sowie die Leistungen des Bunds auf sozia¬
lem Gebiet und aus dem der Jugendertüchtigung . Di« Zahl
der Vereine ist um 18 angestiegen und beträgt 1675. Die
Zahl der Mitglieder ist etwas zurückgegangen, doch vereinigt
der Bund in sich immer noch mehr als 150 000 Kameraden.

Nach dem Rechenschaftsbericht des Bundesschatzmeisters,
Verwaltungsdirektor Fortunat,  ist das Bundesoermögen
in den letzten drei Jahren von 423 600 auf 385 600 Mt . zu¬
rückgegangen. Die Erholungsheim « haben einen Wert von
LOS 000 Mk . Für Ilnterstiitzungs- und Mohlfaihrtszwecke
wurden ausgegeben 434 711 Mk. bei 401817 Mk. Ein¬
nahmen aus den Bundesbeiträgen . Seit der Gründung des
Bunds im Jahr 1877 hat dieser — ungerechnet die In-
flationsjahr « — rund 2,9 Will . Mk. für solche Zweck« aus¬
gegeben , wozu noch rund 6,9 MM . Mk- aus den Kasten der
Kriegervereine kommen, eine Leistung, wie sie keine andere
Organisation aufweist . Daß der Bund bei solchen Bestrebun¬
gen zur Umsatz, und sogar noch zur Gewerbesteuer herrn¬
gezogen wird , müsse unverständlich erscheinen.

Ueber die Prüfung der Gesamtverwaltung berichtete
Bankbeamter Gotthils Rau.  Er ' stellte fest, daß die Ver-
mögensoerhältnisse des Bunds in bester Ordnung find und
daß da» Personal der unter Verwaltungsdirektor Fortunat
stehenden Geschäftsstelle sauber und pünktlich gearbeitet hat.

Kleinkaliberschießen , Wehrspor tund Iu-
geadertüchtigung  bildeten den Gegenstand eines
längeren Referats von Major a . D. Frhr . von Matter.
E , bestehen 738 Schützenabteilungen mit 15 317 gedienten
und ungedienten Schützen. Die Leistungen im Schießen sind
stark gestiegen. Der Jugend ist in weitestem Maße Gelegen¬
heit zu Sportkursen gegeben ; auch soll sie einheitlich gekleidet
werben . Im übrigen ist der Jugendertüchtigung im Krieger¬
bund durch di« alten Soldaten schon vor der Geburt des
neuen geeinten Reichs vorgearbeitet worden.

Ein weiterer Bericht galt den Erholungsheimen.
Sie wurden in den letzten drei Jahren von 2040 Kameraden
an 23 937 Verpslegungstagen besucht..

Ueber die Kriegsopferversorgung  und Für¬
sorge sprach Oberinspektor Bulke-  Die Zahl der Anträge/
Berufungen und Rekurse belief sich auf 422L. E» konnten
über 50 Prozent Erfolg « erzielt rverden. Der Kriegerbund
wird auch in Zukunft sein« ganze Kraft dafür einsetzen, um
das schwere Los der Kriegsopfer zu lindern

«

Pforzheim , 26. Mai . In einen Speer gestürzt.
Am Mittwoch abend übte auf dem Turner -Sportplatz beim
Altersheim der als Sportsmann bekannte 22jährige Berthold
Böhml«  r Speerwerfen , er blieb dabei hängen und stürzte
in den Schaft des Speers , der ihm in die Brust «indrang.
Der Krankenwagen brachte den Schwerverletzten sofort ins
städt. Krankenhaus.

Sigmaringen . 26. Wal . Sternwanderung der
südd . Wandervereine.  Bei der gestrigen Sternwan¬
derung der süddeutschen Wanderoereine nach Sigmaringen
wurde bei einer Kundgebung, bei der Bürgermeister Müller,
Rektor Jaspert -Frankfurt und Oberreallehrer Wiedmann-
Tübingen sprachen, ein« Entschließung angenommen , in der
es u. a. heißt, daß die Wanderverein « durch die Liebe zur
Natur ein Geschlecht heranziehen wollen , das in dem Boden
der Heimat feste Wurzeln hat und aus ihm die lebendigen
Kräfte saugt, die es befähigt, allen Stürmen zu trotzen.

Mül. StMislheaier
Platzkarten zu Einheitspreisen

Wünschen aus dem Publikum nachkommend werden in jeder
Preistafel im Großen Haus die seitherigen 3 letzten Platzgruppen,
iw Kleinen Haus die seitherigen 2 letzten Platzgruppen Versuchs-
weise zu einer Einheitspreisgruppe  zusammengefaßt , um
einem großen Personenkreis die Erwerbung billiger Platzkarten
zu ermöglichen. Zahl der Plätze dieser Einheitspreisgruppe im
Großen Haus (3 . Rang 2.—7. Reihe Seite . 5.- 7. Reih«
Mitte 233, im Kleinen Haus (2 - Rang hinters Sperrsitze 3,
und 4. Reihe) 49. E i n h e i t s p r e i s in der Oper (Preistafel 2,
seither 2.30, 1.20 und 70) 1.50 Mk.: gm Schauspiel (Preistafel 4,
seither 1.40, —.60) 1 Mk. Gültig  vom Samstag , den 27. Mai
1933, ab für die Vorstellungen ab Dienstag, den 30, Mai 1933.
Am Montag  oder Dienstag  jeder Woche wird in der Regel
eine Volksvorstellung  gegeben abwechselnd Schauspiel und
Oper zu ermäßigten Preisen  nach Preistafel 5 bzw. 6,

Sendefolge de«Stnitgnltek Rundfunk M.
Dienstag , SS. Mai:

r .<X>: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00: Zeitangabe , Nach,
richten , Wetterbericht . / .IO- 8.15: Schallplatten . Ili.üv: Nachrichten. 10.1i>:
Siede, . w .eo—11.W: LchuijunI V: Deutschland , sein« Führ », »nd Gestalter:
„Ioseph Goebbels ". 11.55: Wetlrrbericht . 12.A : Platzkonzert der SA ..
Standartenkapell « IlS . 13.00: Schallplatten , lg .15: Zeitangabe , Nachrichten,
Wetterbericht . 13.30: Schallplatten . 14.80: Englischer Sprachunterricht silr
Fortgeschritten «. 15.00: Blumenstunde . 15.30: Frauenstunde : Vater , Mut.
ter , Sind und Staat . 16.00: Lieder von Hugo Wolf. 16.30: ganzer !.
17.45: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.00: Vortrag:
Lin « lumenteppich am ewigen Eise, 18.25: « ortrag : Dorch Foek, der
Dichter der Nordsee (1 31. Mat 1018). Ig.dO: Zeitangabe , Nachrichten. 19.00:
Stund , d»r Ration : Abu Hassan, komisch, Oper von Carl Maria v. Weber.
20.00: Volksmusik. 20.30: Zum Schwäbischen Heimattag , Pfingsten 1983.
Schwaben und Deutschland . 21.30: Konzert . 22.10: Zeitangabe , Nachrichten,
detterbertcht . 22.30: Stunde de» Theaters . 23.00—24.00; Tanzmusik.

Mittwoch , 31. Mai:
6.00: Zeitangabe, Wetterbericht, Gymnastik. 7.00: Zeitangabe, Nach-

richten, Wetterbericht . 7.10—8.15: Schallplatten . 10.00: Nachrichten. 10.10:
nieder . 10.30—11.10: Kammermusik . 11.55: Wetterbericht . 12.00: Schall-
platten . 13.15: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.30: Volks, und
Wandrrlisber . 15.00: Kinderstunde . 18.00: Vortrag : Evangelisch« Arbci.
tcrinnen kommen nach Stuttgart . 18.10: Liederstund «. 18.30: Konzert.
17.45: Zeitangabe , Wetterbericht , Lanbwirtschaftsnachrichten . 18.00: Vortrag:
Nationaler »der internationaler Film ? 18.25: Vortrag : „ Strahlen ". 18.50:
Zeitangabe , Nachrichten. 19.00: Stunde brr Nation : Skagerrak . 20.00:
Konzert . 21.00: „Frauen stellen sich vor ." (Kleine Monologe .) 2l .25: Io-
Hanne« Brahms (Streichquintett Nr . 1 V-Dur , Op. 88). 22.00: Zeitangabe,
Nachrichten, Wetterbericht , Schallplatten . 22.45—24.00: Nachtmusik.

Donnerstag . 1. Juni:
8.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00; Zeitangabe , Nach.

richten, Wetterbericht . 7.10—8.15: Schallplatte ». 10.00: Nachrichten. 10. ru:
Lieber. 10.40—11.10: Alte Meister . 11.55: Wetterbericht . 12.00: Konzert.
13.15: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.30: Schallplattee . 14.30:
Spanischer Sprachunterricht . 15.00: Englischer Sprachunterricht für An¬
fänger . 15.30: Jugendstunde . 13.50: Konzert . 17.45: Zeitangabe , Wetter¬
bericht, Landwirtschaftsnachrichten . 18.00: Vortrag : Was geht in China vor?
18.25: Bortrag : „Entwicklung , Ausban und Zweck der Familienkunde ".
18.50: Zeitangabe , Nachrichten. 19.00: Stunde der Nation : Musik der Ro.
mantik . 20.00: „ Das Rofenband " (Verse und Musik aus dem deutschen
Rokoko). 21.10: Aeltere Tanzmusik . 28.10: Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬
bericht. »2.30- 23.00: Zeitgenössisch« deutsch« Meister de« Lied».

Freitag , 2. Snni:
8.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik. 7.00: Zeitangabe , Nach¬

richten , Wetterbericht . 7.10—8.15: Schallplatten . 10.00: Nachrichten. 10.10:
S -Dur -Trio von Beethoven Op. 97. 10.45—11.10: Schallplatte » . 11.55:
Wetterbericht . 12.00: Konzert . 13.15: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht.
13.30: Schallplatten . 14.30—15.00: Englischer Sprachunterricht für Fort¬
geschrittene. 15.15: Meine Sonntagswanderung (Wandervorschlag ). 15.30:
Musizterstunde . 10.00: Beliebte Arien . 18.30: Konzert . 17.45: Zeitangabe,
Wetterbericht , Landwirtschaftsnachricksten . 18.00: Vortrag : „Das Kulturleben
de, Schwaben -Alemannen im sitdwestdentschen Raum ". 18.25: Vortrag : „ De,

Werdegang der deutschen Fliegerei unter besonderer Berüctsichtiouin der
gegenwärtigen Entwicklung ". 18.50: Zeitangabe , Nachrichten. 10.00: Ctunde
der Nation : „ Rhein -Mainische Stimmen ". 20.00: Blätstr und Blüten au,
den Gürte » der Erde (Funkunterhaltung ). 21.00: Lieder deutscher Minne,
sänger . 21.35: Klaviermusik . 22.10: Z^ tangabe , Nachrichten, Wetterbericht,
Sportvorb,richt , Schallplatte ». 23.00—28.80: „ Franziskus ".

Samstag , 3. Juni:
0« r Zritangabe . Wetterbericht , Gymnastik . 7.00: Zeitangabe , « ach.

richten, Wetterbericht . 7.10—3.15: Schallplatten . 10.10: Estland - - str
Sang vom Chiemsee. 10.40: Romanzen und Serenaden stir Oboe und Flo '.
11.20: Zeitangabe , Wetterbericht , 12.00; Wetterbericht . 12.20: Lleder von
Schubs« und » rahm ». 12.50: Sn » Manö - erl Eine Schallplatte,ifvlge.
18.30: Konzert . 14.30: Zeitangabe , « achrichten, Wetterbericht . 14.15: Blu¬
menstunde . 15.10: Heitere Anekdoten . 15.30: Jugendstunde . 10.30: Konzert.
17.45: Zeitangabe , Sportbericht . 18.00: Bortrag : Der Weg zur deutschen
Kunst . 18.25: Vertrag : Ein Kalenderjahr spricht zu IMS. 18.50: Zeit¬
angabe , Nachrichten. 19.00: Stunde der Nation : Deutsche Pfingstbotschast.
00.00: gum Schwäbischen Heimllttag , Pfingsten 1933: Eilchcr -Kviizert . 21.00:
Heiterer schwäbischer Abend. 22.20: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbe : s.' : .
22.45- 24.00: Nachtmusik.

Handel und Berkehr
Die Marktlage

>m Vuttermarkt  ist die Stimmung wesentlich ruhiger g«.
worden. Brünfutter steht nach den zahlreichen Regenfällen in
Hülle zur Verfügung, auch der Weidegang ist schon vielfach »in-
geführt. Dir Buttererzeugung hat demzufolge erheblich zugenom¬
men und das Angebot war in der abgelaufenen Woche recht be¬
trächtlich größer und wächst von Tag zu Tag Dagegen ist di-
Verbrauchsnachfrage nicht mehr so lebhaft. Viele Verkaufs-
geschäftr hatten stch auf Vorrat einaedrckt, weil sie, geschreckt durch
unangebrachte Warnrufe , weiter» Preissteigerungen befürchteten.
Solch » können aber gar nicht » intreten,  da von
feiten der Reichsregierung, wie wir wiederholt betonen, ganz be».
stimmt« und wirksame Maßnahmen vorgesehen sind für den Fall,
daß der Normalrichtpreis von 120 Mark für den Zentner erst-
»affige Butter überschritten weilen sollte. Andererseits hat der
Reichskommissarfür Preisüberwachung di« Anordnung getroffen,
daß der Butt « rprei « im Kleinhandel  von jetzt ab lau-
send veröffentlicht wird, so daß also der Verbraucher stets in
Kenntnis gesetzt ist, welcher Preis von Amtswegen jeweils als an-
gemessen errechnet worden ist. Der Preiskommissar steht übrigens
auf dem Standpunkt , daß es unter den heutigen Verhältnissen
nicht mehr gerechtfertigt sei, die Gewinnspanne der Handels in
der bisherigen Höhe zu berechnen und die Fettsteuer in Prozenten
auf die War« zu schlagen. Das Ausland behielt in der letzten
Woche seine festen Preise bei, nur Holland machte Unterangebote.
So war das Buttergeschäft noch recht befriedigend, Kempten
stellte ein« „lebhafte Nachfrage" fest und hat nun auch den Richt¬
preis von 120 und 108 Mark erreicht.

Im Käsegeschäft  hielten die günstigeren Aussichten für
Emmentaler an, zwar war erste Güte auffallend vernachlässigt,
was auf das große schweizerische Angebot und die schwache Kauf-
kraft der Verbraucher zurückzuführen ist. Die Kemptener Notie-
rung mußte diesem Umstand durch starke Verminderung der Notie¬
rung — 89- 72 statt bisher 72- 77 Mk. d. Ztr . — Rechnung
tragen ; zweite Güte konnte sich aber von 63—68 auf 65—68 Mk.
leicht verbessern: Ganz flau verlief der Markt in Weichkäse; die
Kemptener Notierung blieb bei 17—19 Mk. für Limburger . Es
muß nun doch auch einmal etwas für die Käseerzeugung direkt ge¬
schehen. Unter den gegenwärtigen Verhältnissen ist sie rein mit
Verlust verknüpft.

Am Eiermarkt  ergab sich eine leichte Abschwächung, die
sich allerdings in der Hauptsache auf die schwereren Sorten be-

deren Absatz teils durch die zunehmende Einfuhr aus¬
ländischer Qualitätsware , teils dadurch erschwert war , daß die
Verbraucher fortfuhren, mittlere und leichtere Eier zu bevor-
zugen. Mit weiteren Preissenkungen ist wohl nicht zu rechnen,
da der Höhepunkt der inländischen Erzeugung nun überschrittensein dürfte.

Die Schlachtviehpreise  haben auf die Preisrückschläge
der letzten Wochen eine vorsichtigere Anlieferung zur Folge gehabt.
Die kühlere Witterung begünstigte zudem im allgemeinen den
Fleischabsatz, auch das Pfingstgeschäft begann sich bereits auf den
Märkten auszuwirken, so daß sie sich im allgemeinen etwas erholen
konnten, Großvieh und teilweise Kälber hatten bessere Preise zu
verzeichnen, bei Schweinen blieben sie größtenteils rückläufig, es
gab auch wohl größeren Ueberstand. Beste Fettschweine waren gut
gefragt, aber in beschränkter Anzahl angeboten.

Auf dem Ob st markt  sind außer italienischen Erdbeeren und
Kirschen auch holländische Erdbeeren erschienen. Die Qualität , die
anfangs recht mangelhaft war , hat sich merklich gebessert. Die
Preise sind niedrig, amerikanische und australische Aepfel sind
lebhaft gefragt, Jnlandäpfel sind fast nur noch in geringeren Sor,
len vorhanden. Apfelsinen erster Ernte sind geringwertig gewor¬
den, die Sommersrucht scheint gut auszusallen, ist aber unverhält¬nismäßig teurer.

Auf dem Gemüsemarfit  blieben die Spargel bei der küh¬
len Witterung im Preis fest: der Absatz von Spinat hat sich ge-
bessert. Inländischer Salat kommt in zunehmenden Mengen und
>» vorzüglicher Qualität auf den Markt , auch inländische Treib-
Haustomaten finden guten Absatz. Italienische Bohnen sind noch
teuer und in der Qualität nicht immer einwandfrei.

Das Hopfengeschäft  ist trotz kleineren Absatzes noch als
fest zu bezeichnen. Tettnanger wurden mit 280—290, Hallentauer
init 280—290, Mittel mit 250—270 Mk. bezahlt. Die kühle Witte-
runa hat die Pflanzen nur langsam vorwärts kommen lassen.
Verschiedentlich wird gegen Peronospora gespritzt.

Verbot des Handels ml Getreide neuer Ernte
Der Sonderbeauftragte der Warenbörse in München, Dr . Erich

Netschert, hat aus der Börse bekanntgegeben: Ich habe in Erfah¬
rung gebracht, daß pon verschiedenen Seiten Angebote in Ge¬
treide neuer (1933er) Ernte gemacht worden sind. Ich betrachte
dies als einen üblen Auswuchs der Spekulation und verbiete für
den Bereich der Produktenbörse München bis auf weitere« jeden
Handel von Getreide neuer Ernte , gleich welcher Art undQualität.

Die deutsche Landwirtschaft wird voraussichtlich mit einem
Ueberschuß an Getreide verschiedener Gattungen aus aller Ernte
in der Höhe von 800 000 Tonnen in da» neue Erntejabr eintreten.
Diese Menge ist zwar nicht übermäßig groß, sie tritt aber in Well-
bewert» mit der im Herbst stark herandrängenden neuen Ernte.
Andererseits werden die Aussichten der neuen Ernte dank den
ausgiebigen Niederschlägen im Mai nicht ungünstig beurteilt.

Berliner psundku-rs. 27. Mai . 14.25 G., 14.29 B.
Berliner Dollarkurs 3,595 G„ 3,604 B.
100 sranz. Franken 16,61 G., 16,65 B.
100 Schweiz- Franken 81,57 G„ 81,73 B.
106 öslerr. Schilling 46,45 G., 46,55 B. ,
Dt. Abl.-Anl. 78,50. ohne Ausl . 12.50.
Reichsbankdiskont 4. Lombard 5 v. H.
Privaldiskoni 3,875 v. H. kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 27. Mai . Grundpreis 42,50 RM . d. Kg.
Die Großhandelsmehzahl für 24. Mai 1933 ist mit 92,3 gegen¬

über der Vorwoche unverändert . Agrarstosfe 84,9 (weniger 0,5
v. H.), industrielle Rohstoffe und Halbwaren 88,2 (mehr 0,3), in-
dustrielle Fertigwaren 111,7 (mehr 0,1 v. H.).

Zinssenkung auch für Ausländer . Die Stadt Bonn hatte im
Jahr 1926 eine Anleihe von 3 Millionen Mark ausgenommen
und später auf Grund der Notverordnung vom 8. Dezember 1931
den Zinsfuß um 2 v. H. herabgesetzt. Ein ausländischer Besitzer
solcher Anleihescheine hatte darauf beim Reichswirtschaftsgerichtgeklagt mit der Forderung , ausländischen Anleihebesitzernmüßten

die ursprünglichen höheren Zinsen ausbezaylt werben, oenn nur
der hohen Verzinsung wegen hätten sie die Papiere gekauft Das
Gericht hat aber entschieden, daß die ausländischen Gläubiger den
inländischen gleichzustellenseien. Nach dem Wortlaut der Anleihe
sei diese eine „im Inland gegebene Schuldverschreibung". Die
ausländischen Gläubiger haben also deutsche inländische Wert¬
papiere erworben und können eine bevorzugte Behandlung vor
den deutschen Anleihebesitzern nicht beanspruchen. — Durch diese
Entscheidung erspart di« Stadt Bonn für die ganze Laufzeit der
Anleche mehrere hunderttausend Mark.

Weiterer Tauschhandel mit Brasilien. Aus Porto Alegr« wird
gemeldet, di« Staatsregierung von Rio Grand« vo Sul beabsich¬
tige, Schmalz, Reis uno Tabak im Land» aufzukaufen, um dafür
in Deutschland Eisenbahnschienen  einzutauschen.
Brasilien hat bekanntlich vor einiger Zeit bereits mit deutschen
Handelshäusern und Jndustriesirmen ein ähnliches Tauschgeschäft
(brasilianischer Kaffe« gegen deutsche Kohlen) abgeschlossen.

poftbefSrdenmg mit Flugschlff vo X. Wegen Beschädigung
de» Flugschlfss können die zur Postbeförderung in Aussicht ge¬
nommenen Flüge nach Budapest und Zürich oorausjichtsich erst
in 10 Wochen stattsinden Die bereits eingelieferren Sendungen
werden brs zur Ausführung der Flüge bei dem Postamt Passau
aufbewahrt

Zusammenschluß des gesamten deutschen Spedlttoasgewerbe».
Unter Führung des Ehrenvorsitzenden de» Vereins deutscher Spe¬
diteur«, Oberstleutnant a. D. Georg Ahlemann, Mitglied der natto-
nalsoziastischenFraktion des Preußischen Landtag» und Obmann
de» Vertehrsausschusser, haben stch all« bestehenden Organisatio¬
nen de» deutschen Speditionsaewerbe » einschließlich de« Reichs¬
verband« der deutschen Bahnspedition ». D. und de» vorüber¬
gehend gegründeten Allgemeinen deutschen Spediteur -Verein»,
Reichsveroand, im Verein deutscher Spediteur « «. V„ Reichsver¬
band de« deutschen SpedMonsgewrrbes , Berlin, zusammen-
geschlossen.

Dl« Erdölgewinnung Preußen « (Hannover) betrug im April
17 SIS Tonnen gegen 19162 im März und 17 834 Tonnen im
Monatsdurchschnitt 1932.

Die Gemeinschaft der Freund « wüsteurok verzeichnet für 1932
einen Gewinn von 421 000 RM . gegen 410 000 RM . im Vorjahr.
Cr wurde den Rücklagen zugewiesen. Die Rücklagen betragen
5.7 Mill . RM . gegenüber 5,3 Mill . RM - Ende 1931. Im Marz
1933 konnte die GdF . wieder 371 deutschen und österreichischen
Bausparern 4,6 Mill . RM . zur Verfügung stellen. Seit Be¬
stehen der GdF . wurden von ihr bis End« 1932 10 797 Bau¬
sparern 167 477 000 RM . zur Verfügung gestellt. Fast jedem
zweiten Baugeldanwärter (42,52 Proz .) konnte di« Bausparsumme
zugeteilt werden. Die durchschnittliche Beleihung der von der
GdF. finanzierten Bauten beträgt 43,75 Proz . des amtlichen
Schätzungswerts im Zeitpunkt der Darlehenshingabe . Die Spar¬
guthaben der nicht beteiligten Bausparer betragen 83 616 000
Reichsmark, dir der beteilten 3 591000 RM . Die Sparguthaben
und Zuteilungen sind mit 4,8 Mill . RM . überdeckt

Zwirnerei Ackermann AG. in Sontheim bei Heilbronn Mießt
zum 31. März 1933 mit einem Reingewinn von 900 266 Mark ab,
der sich durch den Gewinnvortrag aus 1931/32 um 57 646 Mark
auf 957 872 (im Vorjahr 994 896) Mark erhöht. Grundkapital
6 Millionen Mark, gesetzliche Rücklage 600 000 Mark.

Stuttgarter Börse. 27. Mai . Die heutige Börse war lustlos.
Am Rentenmartt waren die Kurse der Württ . Hnpothekrnbank
und Württ . Wohnungskreditanstalt Goldpfandbriese bis zu 5» v. H.
gedrückt. Württ . Kred tverein Goldpfandbriefe unverändert Der
Aktienmarkt war bei kleinen Umsätzen etwas schwächer.

Deutsche Bank >>nd Disconto-Gesellschaft Filiale Stuttgart.
Berliner Gelreideprelse, 27. Mai . Weizen märk. 19,60—19,80,

Roggen 15,40—15,60, Futter - und Jndustriegerste 16,60—17,60,
Hafer 13,40- 13,80, Weizenmehl 28,25—27,80. Roggenmehl 21
dis 23, Weizrnklei« 8.80—S, Roägenkleie 9—9.20.

Der Roggenprri»  an der Berliner Börse betrug im
Durchschnitt der Woche vom 8. bis 13. Mai 1933 15.50 Mark je
Doppelzentner ab märkischer Station.

Magdeburger Zuckerpreise, 27. Mai . Innerhalb 10 Tagen 32.25,
Mai 32.20, 32.25, Juni 32.40. Haltung freundlicher.

Berliner Melallmarkl , 27. Mai . Elektrolytkupfer prompt cif
Nordseehäfen 59.75 Mk. je 100 Kg.

Bremen, 27. Mai . Baumwolle Middl. Unio. Stand , loko: 10.28.
Fruchtschranne Nagold

Markt am 27. Mai 1933
Verkauft:

Weizen 4,12 Ztr . Preis pro Ztr 10 80—1
Gerste 7,56 , . . . . 8.20— 8.70
Haber 2,00 , . . . » 7 .20

Zufuhr schwach, Handel gedrückt. Weizen ist noch aus¬
gestellt in der Schrannenhalle.

Nächster Fruchtmarkt am 1. Juni 1983 (Markt).
Märkte

Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt, 27. Mai . Obst : Tafel-
äpfel 20- 35, Kochapfel 15- 20, Kartoffel 2.5—3. — Gemüse:
Kopfsalat 5—10, Wirsing 15- 18, Blumenkohl 20—50, Rote Rüben
20—25, Karotten runde 1 Bund 10—20, Zwiebel 1 Pfd. 8—9,
mit Rohr 8—10, Gurken große 1 St . 20—45, Rettiche 6—42,
Monatsrettiche 1 Bund 5—6, Sellerie 1 St . 6—18, Spargeln
Untert. 1 Bund 25—60, dto. Schwetz. 1 Pfd . 25—45, Spinat 6—7,
Rhabarber 1 Bund 6- 8, Kohlraben 1 St . 8—12.

Württ . Markenbutter 1.47 (am 20. Mai 1.47), Teebuttec 1. Güte
1.40 (1.40), Teebutter 2. Güte 1.38 (1.38) RM . d. Pfd.

Deutsche Stempeleier a 9.5 (9,5), b 9 (9), e 8.75 (8.75), Land-
eier 8.75 (8 75), Mitteleier 8,5 (8.5) Pfg . d. St.

Kleinhandelspreise für Butter . Der Reichspreiskommislar wird
von nun ab fortlaufend die Kleinhandelspreise für
Butter  veröffentlichen, um der Bevölkerung einen Anhalt dafür
zu geben, welcher Preis für Butter als angemessen -zu be¬
trachten ist.

Das Wetter
Bet westlichen Luftströmungen ist für Dienstag immer noch

unbeständiges Wetter zu erwarten.
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